
Die Faschingsgesellschaft Lengfeld hielt Ihre Prunksitzung vor rund 600 Gästen in der ausverkauften Kürnachtalhalle. 
								        Foto: Stefan Menninger

FASCHINGSGESELLSCHAFT LENGFELD 
Highlight der Session
Auch in dieser Session war es wieder so weit: Die Prunksitzung der FG Lengfeld lockte rund 
600 gut gelaunte Gäste in die ausverkaufte Kürnachtalhalle. Es wurde ein Abend voller 
Witz, Tanz und großartiger Gemeinschaft.                                        

mehr auf Seite 10 

Immobilien-Preis
finden ist einfach.  
Mit dem Preisfinder in der  
Internet-Filiale Ihrer Sparkasse.

Kostenfrei und unverbindlich:
sparkasse-mainfranken.de/immobilien

Unsere Leistungen 

Haushaltshilfe
Pflegeberatung
Pflegerische Hilfe
nach Bedarf
Tagespflege
Verhinderungspflege

Vereinbaren Sie jetzt ein
unverbindliches

Informationsgespräch
                  09367 98 87 90 

Geschäftsstelle St. Gregor e.V. · Milanstraße 2
97241 Bergtheim · 09367 98 87 90

RECYCLING CENTER
Baustoffe mit Zukunft

in Bergtheim

Wir bieten vor Ort:

RC-Beton, 
RC-Mix, 
RC-Sand, 

Schotter, Basalt, Naturgestein, 

Rindenmulch, Erden 
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FÜR 
WÜRZBURG 
GEMEINSAM!

KOMPETENZ AUS DEM HANDWERK –  
STÄRKE FÜR DIE KOMMUNALPOLITIK.

HOFMANN
PLATZ 1LISTE 2: FW –FWG 

JOSEF

EHRENAMT UND 
STADTTEILE STÄRKEN

MOBILITÄT FÜR WÜRZBURG – TRAGBARE 
LÖSUNGEN FÜR DIE VERKEHRSWENDE

SOZIALE GERECHTIGKEIT UND 
DIGITALISIERUNG VORANTREIBEN

MAHLER
PLATZ 5LISTE 2: FW –FWG 

MICHAEL



RATHAUSSPLITTER
„Nicht der Wind bestimmt die Richtung, 
sondern die Segel“

Am 8. März sind Stadtratswahlen, sie sind richtungsweisend 
für den Kurs in die Zukunft. Es wird darum gehen eine an-
gemessene Wahlbeteiligung unserer Bürgerschaft zu stär-
ken. Für unsere Zukunft, aber auch die unserer Kinder ist es 
wichtig, die demokratisch legitimierten Gruppierungen und 
Parteien zu wählen.

Egal wie stark der Wind (die Herausforderungen der Kommune 
oder auch des persönlichen Lebens) weht und welche Schwierig-
keiten sich uns in den Weg stellen, wir als Stadtgesellschaft haben 
die Fähigkeit unsere Richtung zu bestimmen. Wenn wir belastbar, 
mutig mit Willen und breiten Mehrheiten entschieden handeln, 
werden wir auch in turbulenten Zeiten mit immer klammer wer-
denden finanziellen Ressourcen unseren Weg finden.
Wissen sie, da muss man kein Hellseher sein, um zu erkennen, dass 
es in den derzeitigen kommunalen Parlamenten mehr denn je auf 
den Umgang, auf das Miteinander und den Zusammenhalt der 
Demokraten ankommt. Denn nur so werden die großen sozialen 
Aufgaben, die auf uns zukommen zu lösen sein. Diese wären zum 
Beispiel: Sicherheit und Wohlbefinden in den Stadträumen, eine 
Infrastruktur, die auch nutzbar ist und nicht in eine Art Schlagloch-
Rodeo ausartet, Kitas, Schulen, usw. Die meisten Sorgen jedoch 
bereitet mir das Thema Wohnen. Wohnen ist ein Grundbedürf-
nis, es wird immer teurer und leider gibt es schon viele, die es sich 
eigentlich schon nicht mehr leisten können. Das Wohnungsthema 
und da lege ich mich fest, wird die soziale Frage, der Brennpunkt 

der nächsten Jahre und darum werde ich mich kümmern.
GENAU DARUM MÜSSEN WIR UNS ALS STADT SORGEN
Es geht hier nicht nur um das Versiegeln von neuen Flächen, es 
geht um Nachverdichtung im Bestand.
Auch ein Punkt, bei dem ich nicht nachlassen werde, ist die Unter-
stützung unserer Stadtteile und deren Vereinsleben.
Die Vereine sind bedingt durch ihr exzellent gelebtes Ehrenamt 
die Keimzelle der Gemeinschaft mit einem unglaublich hohen 
Wirkungsgrad.
Hier haben wir es wiederum gemeinsam in der Hand unsere Le-
bensumstände aktiv zu beeinflussen.
Unsere Vereine leben von der Vielfalt, von den unterschiedlichen 
Ideen und den Perspektiven. Diese Unterschiedlichkeit ist kein Hin-
dernis, sondern unsere Power und unsere Stärke der Gemeinschaft. 
Man wird dieses Gefühl des Miteinanders sehr schnell spüren, in 
Würzburg wohnt man nicht - in Würzburg lebt man!
Es liegt in der Verantwortung eines jeden, durch das richtige Setzen 
der Segel sein Leben, aber auch seine Stadt zu steuern. Es ist das 
Privileg der Demokratie, sie können es am 8. März beeinflussen.
Würzburg ist nicht nur ein wunderschöner Ort zum Leben, er ist 
unsere Heimat. Damit das so bleibt, müssen wir gemeinsam an 
einem Strang ziehen. Ob im Verein, im Ehrenamt oder an der Wahl-
urne — jeder Einzelne von uns trägt Verantwortung für das Ganze.
Setzen sie mit ihrer Stimme ein Zeichen für Demokratie, Zusam-
menhalt und Zukunft.
Gehen sie wählen es können auch ohne weiteres
3 Stimmen für Josef Hofmann Liste 2 Platz 1 sein, der steht zu dem 
gesagtem und das lässt sich auch überprüfen.

Euer Josef Hofmann
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Udo Feldinger 
Platz 4 
Meteorologe

Stadtratswahl am 
8.3.2026 Liste 5 SPD 
3 Stimmen für

Für Würzburg und seine Stadtteile

AN
ZEIGEN

ZÄHNE LANGFRISTIG 
ERHALTEN – 

STATT SPÄTER TEUER 
ZU ERSETZEN

Dr. Alexandra Lüdemann
Versbacher Str. 108, 97078 Würzburg

Telefon: 0931 – 243 21
E-Mail: info@zahnarztpraxis-luedemann.de

Jetzt einen SOLO-Prophylaxe  
Termin vereinbaren –  
wir freuen uns auf Sie!

·   Gesunde Zähne
·   Weniger Kosten
·   Keine Zahnarztangst
·   Schmerzfrei
·   Genießen ohne Empfindlichkeit
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ÖDP Kreisvorsitzender Thomas Lang (li) und ÖDP Bundesvorsitzender Günther Brendle-Beh-
nisch bei der Ehrung von Fraktionsvorsitzendem Raimund Binder (Mitte)  Foto: Dr. Hans v. Besser
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ÖDP KREISVERBAND WÜRZBURG
Ökologie, Soziales und Wirtschaft

Der Bundesvorsitzende der ÖDP, Günther Brendle-
Behnisch ehrte zusammen mit dem Kreisvorsitzenden, 
Thomas Lang, das Würzburger ÖDP-Urgestein und Frak-

tionsvorsitzenden im Stadtrat, Raimund Binder, zu seiner 30-jäh-
rigen Parteizugehörigkeit.
In seinem Vortrag referierte Brendle-Behnisch über die bisherige 
falsche Prioritätensetzung, die die Wirtschaft an oberste Stelle set-
ze und dabei die uns umgebende Natur außer Acht lasse. „Auch 
wenn es gerade nicht der Mainstream sei, so plädiert die ÖDP 
nach wie vor für ein ganzheitliches Denken, das das Gemeinwohl 
in den Blick nehme“. Zu fragen sei, was den Menschen und den 
Geschöpfen dieses Planeten diene, welche Prioritätensetzung not-
wendig sei. Dabei thematisierte der gebürtige Würzburger auch 
das aktuelle Projekt der Multifunktionsarena. „Vor Jahrzehnten 
hätte man sich das noch leisten können, diese Zeit ist aber vorbei. 
Im Übrigen empfehle er den Würzburgern eine Bürgergenossen-
schaft zu gründen, wenn die Arena so rentabel sei, wie von den 
Befürwortern vorgegeben werde.“
In ihren Grußworten gingen Thomas Lang und Raimund Binder auf 
die aktuellen stadtpolitischen Rahmenbedingungen ein. „Für uns 
war schon immer wichtig, genau hinzuschauen, wofür wir als Stadt 
das Geld der Bürger ausgeben. So haben wir unsinnige Machbar-
keitsstudien ebenso abgelehnt wie einen Spielplatz für 500.000 
Euro in unmittelbarer Nähe des Hubland Flugfeldes, wo ohnehin 
schon ein großflächig angelegtes Areal für Kinder existiert“, so Bin-
der. Daneben habe man sich aber auch um Mehreinnahmen bzw. 
Minderausgaben bemüht. So sei nur durch die Streichung von 7 
Millionen Euro für eine FOS/BOS Erweiterung der Haushalt 2025 
überhaupt möglich geworden. Der Antrag auf Prüfung einer Ver-
packungssteuersatzung, wie es sie in Baden-Württemberg schon 
gibt, sowie die Prüfung der städtischen Mietausgaben waren wei-
tere wichtige Aspekte im Bereich der Finanzen. 
„Wir werden weiterhin mit einer gestärkten ÖDP-Fraktion im Stadt-
rat genau hinschauen und wo es nötig ist, der unbequeme „Reiß-
nagel“ sein“, so Thomas Lang abschließend.    Pressemitteilung ÖDP

Sicht werden die GIS-Geräte gerne von den Verkehrsteilnehmern 
angenommen bzw. mitbeachtet. Insbesondere das „lachende“, 
aber auch das „traurige Gesicht“ („Smiley/Sadly“) erzielen in jedem 
Fall einen positiven verkehrspsychologischen Effekt“.
Wenn Sie als Bürger als auch wieder einmal das Gefühl haben, in 
ihrer Straße wird gerast, dann fragen Sie in der Verwaltung oder 
mich nach der Aufstellung der Geräte. Wir helfen gerne weiter.

Raimund Binder, Stadtrat ÖDP-Fraktionsvorsitzender

ÖDP-STADTRAT - RAIMUND BINDER
Mobile Geschwindigkeitsanzeigen

Im Januar habe ich nach der Anschaffung der mobilen 
Geschwindigkeitsanzeigen gefragt, für die wir im Haus-
halt 2025 Mittel für die weitere Anschaffung beantragt 
hatten. Die Antwort der Verwaltung freut uns insoweit, 

als tatsächlich 3 neue Geräte angeschafft wurden und jetzt ins-
gesamt 5 im Einsatz sind. Vorwiegend in den Stadtteilen kommen 
diese zum Einsatz. Alle Geräte „werden nahezu ausschließlich in 
sogenannten Tempo-30-km/h-Zonen eingesetzt. Dabei werden 
insbesondere auch Schulen, Kindergärten und sonstige Einrichtun-
gen mit bei der Planung beachtet. Die Standorte werden regelmä-
ßig im dreiwöchigen Turnus gewechselt. Alle 5 GIS-Anzeigetafeln 
sind jeweils 3 Wochen am ausgewählten Standort aufgestellt und 
werden dann zeitgleich umgesetzt“ schreibt die Verwaltung. Auch 
nach der Resonanz der Bevölkerung und der Polizei hatten wir 
gefragt. Dazu berichtet die Verwaltung: „Die Resonanz aus der 
Bevölkerung ist durchgehend positiv. Der Standort-Belegungsplan 
orientiert sich sehr regelmäßig an den Hinweisen der Anwohnerin-
nen und Anwohner, die sich mit ihren Beschwerden wegen über-
höhter Geschwindigkeit und Verkehrslärmbelastung direkt an die 
Verkehrsüberwachung des Fachbereichs Allgemeine Bürgerdienste 
oder an den Fachbereich Tiefbau wenden. Die GIS-Anzeigetafeln 
werden vorrangig als verkehrspräventive und verkehrserzieherische 
Maßnahme eingesetzt. Die Stadt Würzburg signalisiert auf diese 
Weise den betroffenen Bürgern, dass gerade das Thema Verkehrs-
sicherheit einen hohen Stellenwert einnimmt. Auch aus polizeilicher 

Alexander Kolbow
Liste 5 (SPD), Platz 2

Am 
8. März

3 Stimmen
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ZfW-STADTRAT WOLFGANG BAUMANN
Verkehrslärm am Heuchelhof

Untersuchung und Maßnahmen wegen der Ver-
kehrslärm-Situation am Heuchelhof von Stadt-

ratsmehrheit abgelehnt

Die Bewohner der Lissabonner Straße und der Dubliner Straße 
sind trotz der Schallschutzmaßnahmen an der Autobahn A 3 noch 
immer einer extremen Lärmbelastung ausgesetzt. Dies ergaben 
Dauermessungen von Anwohnern am Heuchelhof. Statt erlaubter 
55 dB(A) in der Nacht und 65 dB(A) am Tag werden Nachtwerte 
bis 89 dB(A) und Tagwerte von 95 dB(A) gemessen, eine einmalige 
Hotspot-Situation in Würzburg.

Gesundheitsschädliche Lärmbelastung in Autobahnnähe
Erst zu Jahresbeginn wurde eine medizinische Mega-Studie ver-
öffentlich, die sogar bei den erlaubten Lärmwerten von gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen wie Herzerkrankungen und ande-
ren Gesundheitsschäden beim Menschen ausgehen, geschweige 
denn bei noch höheren Werten. Die Situation am Heuchelhof 
habe ich daher im Stadtrat am 12.02.2026 anlässlich der Verab-
schiedung des Lärmaktionsplans der Stadt Würzburg aufgegriffen. 

Ich habe kritisiert, dass dieser aktualisierte Lärmaktionsplan trotz 
der prekären Lärmbelastung der Bewohner am Heuchelhof nicht 
von einem „Lärmbrennpunkt“ ausgeht, bei dem die Situation 
hätte näher untersucht und Lärmminderungsmaßnahmen hätten 

ergriffen werden müssen. Den Oberbürgermeister Heilig und 
die Klimabürgermeisterin Dr. Vorlova hat das nicht gestört, sie 
empfahlen dennoch die Verabschiedung des Lärmaktionsplans; 
sie vertrauten dem Gutachterbüro, das am Heuchelhof offen-
sichtlich ohne weitere Untersuchung von niedrigeren gemittel-
ten Werten und wenigen stark Betroffenen ausging.

Antrag auf Ergänzung der Untersuchung und Nachbesse-
rung des  Lärmminderungsplans von Stadtratsmehrheit 
abgelehnt
Traurig für die Bewohner am Heuchelhof: Meinen Antrag auf 
eine ergänzende Untersuchung und Nachbesserung des Lärm-
aktionsplans haben nur 8 Stadträte unterstützt (ZfW, WL, FDP, 
ÖDP und 1 CSU-Stimme). 

Die große Mehrheit bestehend aus den Fraktionen der CSU und 
den Grünen (!) hat den Antrag abgelehnt. Seit der Wahl der 
grünen Bürgermeister haben sich die Verhältnisse im Stadtrat 
wohl geändert.

Ausgestanden ist die Sache aber nicht: Die Stadt muss den 
Lärmaktionsplan der EU-Kommission vorlegen. Die ZfW wird 
Wege finden, das Anliegen der Betroffenen am Heuchelhof 
dort einzubringen!

Mit den besten Wünschen aus der Mitte des Stadtrats

Wolfgang Baumann, ZfW-Stadtrat

AN
ZEIGEN
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Bild von Mike_68 auf pixabay.com Die Serengeti in Tansania steht bei der diesjährigen Bürgerreise 
der Stadt Würzburg mit auf dem Programm   
                                          Bild von heleneschmit auf Pixabay

Musikerinnen und Musiker der jungen Philharmonie Würzburg. 
Foto: Julia Großmann 
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JUNGE PHILHARMONIE WÜRZBURG
Anmeldung möglich
In den Osterferien heißt es wieder: Musik 
erleben bei der Jungen Philharmonie Würz-
burg. Ab sofort können sich interessierte 
junge Musikerinnen und Musiker dafür an-
melden. Die Probenphase findet vom 6. 
bis 12. April statt und schließt mit zwei öf-
fentlichen Konzerten am 11. und 12. April 
2026 im Großen Saal der Hochschule für 
Musik ab.
Wer uns noch nicht kennt: Die Junge Phil-
harmonie Würzburg ist ein Projektorches-
ter, das jährlich zweimal gebildet wird, 
um jungen, fortgeschrittenen Musike-
rinnen und Musikern die Möglichkeit zu 
geben, gemeinsam auf hohem Niveau und 
unter professioneller Anleitung zu musizie-
ren. Geleitet werden die Proben von 
Dirigent Frédéric Tschumi, Unterstützung 
erfährt er von professionellen Musikerinnen 
und Musikern aus dem Philharmonischen 
Orchester Würzburg.
Die Junge Philharmonie bietet Jugend-
lichen die Möglichkeit, in den Alltag von 
Berufsmusikerinnen und Berufsmusikern 
hineinzuschnuppern, die eigenen Talente 
mit Begeisterung weiterzuentwickeln oder 
einfach nur gemeinsam mit Gleichgesinn-
ten zu musizieren, Kontakte zu knüpfen 
und musikalische Begeisterung zu teilen.
Alle, die sich innerhalb eines einwöchigen 
Ferienprogramms einem anspruchsvollen 
Konzertrepertoire widmen möchten, sind 
herzlich willkommen, sich für die nächste 
Probenphase anzumelden.
Folgende Werke stehen auf dem Programm:
Wolfgang Amadeus Mozart: Klarinetten-
konzert in A-Dur KV 622 Pjotr Iljitsch Tschai-
kowski: Sinfonie Nr. 5 e-Moll op. 64
Gesucht sind folgende Instrumente: Violi-
ne, Viola, Violoncello, Kontrabass, Piccolo, 
Flöte, Oboe, Klarinette, Fagott, Horn, Trom-
pete, Posaune, Tuba, Pauke.
Informationen und Anmeldung zur Jungen 
Philharmonie an Ostern 2026 unter:
www.junge-philharmonie-wuerzburg.de.

STADTREINIGUNG
Grüngut-Abholung
„Die Stadtreiniger“ führen in der Zeit 
vom 9. März bis 26. März wieder die kos-
tenlose Abholung von Grüngut durch. 
Die Abholung erfolgt nur nach vorheriger 
Anmeldung. Die Termine sind stadtteilbe-
zogen und können bis 6. März vereinbart 
werden. 
Neben der telefonischen Terminvereinba-
rung unter Tel.: 0931/37-44 44 steht erst-
mals auch eine Online-Terminvereinba-
rung zur Verfügung: 
www.wuerzburg.de/abholdienste

Die Gartenabfälle müssen handlich ge-
bündelt (Naturmaterial, kein Draht 
oder Kunststoff) oder in verrottbaren 
Papiersäcken verpackt sein und am Tag 
der Abholung um 6 Uhr am Straßenrand 
bereitstehen. Die Bündel dürfen maximal 
1,50 m lang und die Äste maximal 10 cm 
stark sein. 
Die Gartenabfälle müssen von einem 
an die öffentliche Abfallentsorgung 
der Stadt Würzburg angeschlossenen 
Grundstück stammen. Dann ist die Ab-
holung kostenfrei. 
Außerdem weisen „Die Stadtreiniger“ da-
rauf hin, dass Gartenabfälle nicht in Gel-
ben Säcken oder anderen Plastiksäcken 
bereitgestellt werden dürfen. Diese werden 
nicht mitgenommen. 
Sollten mehr als zehn Kubikmeter Gar-
tenabfälle anfallen, besteht die Möglichkeit 
einen Container für die Sammlung kosten-
pflichtig bereitzustellen. Termine hierfür 
können mit dem Kundenbüro des Eigen-
betriebs „Die Stadtreiniger“ unter der 
0931/37-44 44 vereinbart werden. 

Alternativ kann jede Würzburger Bürgerin 
und jeder Würzburger Bürger ganzjäh-
rig die Gartenabfälle kostenfrei bis 5 m³ 
beim Würzburger Kompostwerk in der 
Kitzinger Straße 60 anliefern.

Pressemitteilung Stadt Würzburg

STADT WÜRZBURG
Bürgerreise 2026
Anlässlich des 60-Jährigen Partner-
schaftsjubiläums veranstaltet die Stadt 
Würzburg eine Bürgerreise in die tansa-
nische Partnerstadt Mwanza. 
Tansania ist ein faszinierendes Land, das mit 
zahlreichen Naturwundern ausgestattet ist. 
Das Land kann mit mehreren Superlativen 
aufwarten: Der Kilimanjaro ist der höchste 
Berg Afrikas, der Lake Victoria der größte 
See – und auch der weltgrößte Krater, der 
Ngorongoro befindet sich hier. Nicht zu 
vergessen sind die endlosen Weiten der 
Serengeti mit ihrer ausgesprochen viel-
fältigen Tierwelt. Bei der diesjährigen Bür-
gerreise gibt es die Gelegenheit, diese Orte 
zu besuchen.

Die 10-tägige Flugreise findet vom 
2. November bis 12. November 2026 statt 
und bietet den Teilnehmenden die Gele-
genheit, Tansania besser kennenzulernen. 
Auf dem Programm stehen darüber hinaus 
Besuche verschiedener Partnerschafts-
projekte sowie ein Empfang im Rathaus 
in Mwanza.

Weitere Informationen erhalten Interessier-
te im Internet unter 
www.wuerzburg.de/international, 

oder beim
Reiseveranstalter 
Reiseland GmbH & Co. KG 
Spiegelstraße 9 
97070 Würzburg, 
Tel: 0931 355690, 
E-Mail: janina.hartung@reiseland.de) 

oder bei der Stadt Würzburg

Pressemitteilung Stadt Würzburg
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Mit der App von uRyde können künftig noch mehr Menschen 
aus Stadt und Landkreis Würzburg Fahrgemeinschaften auf 
dem Weg zur Arbeit bilden.                Foto: .Christian Schuster

STADT U. LANDKREIS WÜRZBURG
Mitfahr-Portal uRyde
Stau, Parkplatzsuche und steigende Kosten 
für das eigene Auto sind für viele Menschen 
auf dem Weg zur Arbeit zur lästigen Routine 
geworden. Gleichzeitig bleiben jeden Tag 
unzählige Sitzplätze in Autos ungenutzt. 
Mitfahren birgt also ein großes Potential.  

Pendlerinnen und Pendler in der Region 
Würzburg können dieses Potential jetzt 
nutzen. Seit dem 1. Februar 2026 ist das 
Mitfahrportal uRyde in einer Pilotphase 
für alle Bürgerinnen und Bürger in Stadt 
und Landkreis Würzburg zugänglich.

Die gleichnamige Smartphone-App ist 
kostenlos im AppStore und PlayStore 
erhältlich. Nach der Registrierung können 
Fahrten angeboten oder Fahrgemeinschaf-
ten gebucht werden. Die App berechnet 
automatisch den Fahrpreis für die gemein-

sam zurückgelegten Kilometer; gezahlt 
werden kann sowohl in bar als auch bar-
geldlos über das Portal. Die Bürgerinnen 
und Bürger können damit ein komfortables 
und kostengünstiges Fahrtangebot nutzen, 
das eine echte Alternative zum eigenen 
Pkw und eine sinnvolle Ergänzung zum 
öffentlichen Nahverkehr oder zum Car-
sharing darstellt.

Der Würzburger Oberbürgermeister Martin 
Heilig betont die Vorteile der App: „Gerade 
für die Stadt Würzburg bietet uRyde die 
Chance, Verkehr und Parkplatzsuche zu 
reduzieren, ohne auf Flexibilität verzich-
ten zu müssen. Das Portal verbindet Stadt 
und Landkreis auf zeitgemäße Weise und 
lädt dazu ein, Mobilität neu zu denken.“
Auch Johannes Andree, der Geschäftsfüh-
rer des App-Anbieters Connect Mobility 
GmbH, bekräftigt: „Gemeinsam mit Stadt 
und Landkreis setzen wir ein starkes Zei-
chen für mehr Mobilität mit weniger Ver-
kehr. Die Öffnung bietet eine große Chance, 
die Mobilität in Stadt und ländlichem Raum 
besser zu vernetzen, vorhandene Pkw ef-
fizienter auszulasten und einen nachhalti-
gen Beitrag für die Mobilität in der Region 
Würzburg zu leisten.“

Die wichtigsten Fragen und Antworten zum 
Mitfahrportal uRyde stehen auf:
www.uryde.de/pages/region-unterfranken

Weitere Informationen erteilen 
Annegret Karches, Landratsamt Würzburg 
unter: klimaschutz@lra-wue.bayern.de 
und das uRyde-Team unter:
support@uryde.de

Pressemitteilung Landratsamt Würzburg

Die Spender in der neuen Mute Box für die Stadtbücherei: Chris-
tine Ott (Vorsitzende des Fördervereins Stadtbücherei) und 
Gunther Schunk (Vogel Stiftung Dr. Eckernkamp) sowie Dr. Irina 
Turner (re.), die Leiterin der Stadtbücherei          Foto: Silvia Winter

STADTBÜCHEREI FALKENHAUS
Neuer Rückzugsort
Früher waren Büchereien Stätten schwei-
genden Lesens. Heute bieten sie zwar auch 
Leseraum, sind aber zusätzlich Dritte Orte, 
also Orte der Gemeinschaft ohne Kon-
sumzwang. Es gibt das Bedürfnis, sich zu-
rückzuziehen und konzentriert zu arbeiten 
oder das genaue Gegenteil, wie Medien 
zu diskutieren und in Gruppen zu arbei-
ten. Dank der großzügigen Spenden des 
Fördervereins der Stadtbücherei und der 
Vogel Stiftung Dr. Eckernkamp von je-
weils 5.000 Euro bietet die Stadtbücherei 
im Falkenhaus nun einen Raum im Raum. 
Die „Mute Box“ bietet sowohl mehr Ruhe, 
als auch mehr Geräuschpegel, je nach Be-
darf. In der Box finden bis zu vier Personen 
Platz. 
Eine Mute Box schafft das ideale Gleich-
gewicht zwischen Konzentration und 
Kommunikation: Sie bietet Rückzugs-
möglichkeiten für alle, die Ruhe zum 
Nachdenken, Telefonieren oder digita-
len Arbeiten brauchen, ohne die offene 
und lebendige Atmosphäre der Bibliothek 
zu beeinträchtigen.
Mit der schallgedämmten Kabine entsteht 
in der Bibliothek ein Raum der Flexibilität 
und Rücksichtnahme. Menschen mit unter-
schiedlichen Arbeitsstilen finden hier die 
akustischen Bedingungen, die sie gera-
de benötigen. So wird die Bibliothek als 
öffentlicher Lern- und Begegnungsort 
noch attraktiver und zeigt, wie Offenheit 
und Rückzug in Einklang gebracht werden 
können. Die Regeln sind einfach: außer Es-
sen, Trinken und Schlafen ist alles erlaubt, 
was auch sonst in der Öffentlichkeit mög-
lich ist. Nach einer Stunde muss die Mute 
Box für die nächsten Besuchenden geräumt 
werden.

Pressemitteilung der Stadt Würzburg

Wir öffnen unsere Häckerwirtschaft von 
 11. bis 29. März 2026

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag ab 17 bis 22 Uhr
Sonntag ab 15 Uhr bis 22 Uhr, Küche bis 20.00 Uhr

Es freut sich auf Ihren Besuch Winzerfamilie Monika u. Ottmar Bauer,
Schulstraße 27 in 97291 Thüngersheim

 willkommen@wein-traeume.de  www.wein-traeume.de

Neue Öffnungzeiten!
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GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.) 
Mittwoch:	 18 Uhr Messfeier mit Anbetung
Freitag:	  9 Uhr Messfeier
Samstag:	 18 Uhr Vorabendmesse 		
		  im Wechsel mit St. Lioba
Sonntag:	  9.30 Uhr Messfeier
		  im Wechsel mit St. Lioba

GOTTESDIENSTE / VERANSTALTUNGEN
Fr.	 6.3.	 19 Uhr Weltgebetstag der 	
		  Frauen - „Kommt! Bringt 	
		  eure Last.“ - Vorbereitet 	
		  von Frauen aus Nigeria (Ö)
So.	 8.3.	 9.30 Uhr Messfeier (K)
So.	 15.3.	 11 Uhr Ökumen. Friedens GD
		  „Komm, den Frieden wecken“
		  im Heilig-Kreuz-Chor
		  Predigt mit Rebecca 		
		  Pöhlmann (Ö)
Mo.	 16.3.	 19.30 Uhr Ökumenisches 	
		  Bibelgespräch - Die wahre 	
		  Geschichte? Die Enthül-	
		  lungen des Johannes aus 
		  Patmos - evangelischer 
		  Gemeinderaum (Ö)
Mi.	 18.3.	 18 Uhr Bußgottesdienst 	
		  mit anschl. Beicht-
		  gelegenheit (K)
So.	 22.3.	 9.30 Uhr Messfeier mit der
		  Lengfelder Blaskapelle (K)
Mi.	 25.3.	 14.30 Uhr Lengfelder Treff 
- 		  Cafè, Spiel & Spaß (Ö)
		  18 Uhr Messfeier (K)
Sa.	 28.3.	 18 Uhr KEINE Messe (K)
So.	 29.3.	 Palmsonntag
		  9.30 Uhr Ökumen. Beginn 	
		  der Palmliturgie im Fried-
hof, 			   gemeinsamer Weg 
der 			   Gemeinden zu den 
Gottes-
		  diensten im ÖZ mit der 	
		  Lengfelder Blaskapelle (Ö)
		  10 Uhr Messfeier - Feier 	

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.)

Dienstag:	 17.30 Uhr Rosenkranz
	 18 Uhr Messfeier
Donnerstag:	 9 Uhr Messfeier (entfällt bis 	
	 Mitte März)
Samstag:	 18 Uhr Vorabendmesse 		
	 im Wechsel mit St. Laurentius
Sonntag:	 9.30 Uhr Messfeier
	 im Wechsel mit St. Laurentius

GOTTESDIENSTE & VERANSTALTUNGEN
Sa.	 7.3.	 18 Uhr Vorabendmesse 
		  Intention anlässlich. des 	
		  85. Geburtstag in 
		  Gedenken an  P. Manfred 	
		  Hofmann
Sa.	 14.3.	 9 Uhr Pflege der 		
		  Außenanlagen
		  18 Uhr Vorabendmesse
Di.	 17.3.	 14.30 Uhr Seniorentreff
		  18 Uhr Messfeier mit 
		  Gedenken der verstorbe	
		  nen Mitglieder des 		
		  Fördervereins für das 
		  Lioba-Höfle, anschließend 	
		  Mitgliederversammlung
Do.	 19.3.	 9 Uhr Messfeier
Sa.	 21.3.	 18 Uhr Messfeier zu 
		  Ehren des Hl. Josefs mit 	
		  Gedenken an verstorbe-	
		  nen Mitglieder der KAB
Di.	 24.3.	 18 Uhr Bußgottesdienst 	
		  mit anschl. Beicht-
		  Gelegenheit
Fr.	 27.3.	 15 Uhr Aktion für Kinder - 	
		  Binden von Palmbuschen 
So.	 29.3.	 Palmsonntag
		  9.30 Uhr Messfeier - 
		  Feier des Einzugs in 		
		  Jerusalem

Di.	 31.3.	 18.45 Uhr Bibelkreis

		  des Einzugs Christi in 
		  Jerusalem (K)

Mi.	 1.4.	 14 Uhr Kreuzwegandacht (K)
Do.	 2.4.	 22.30 Uhr Crossing 
		  Würzburg - Liturgische 	
		  Nacht der Jugend (K)
		  (Meditationsraum)
		  24 Uhr Ökumen. Jugend-	
		  kreuzweg zum Käppele
Fr.	 3.4.	 Karfreitag
		  15 Uhr Feier vom Leiden 	
		  und Sterben unseres 		
		  Herrn Jesus Christus (K)
Sa.	 4.4.	 17 Uhr Ökumen. Familien-GD
		  mit Osterfeuer im 

		  Kindergarten Arche Noah (Ö)
	 	 21 Uhr Beginn am Oster-	
		  feuer im Hof des ÖZ - 		
		  Übergabe der Osterkerzen,
 		  anschließend Feier der 
		  Osternacht im ÖZ (K)
		  anschließend Begegnung 	
		  im Pfarrsaal (K)

 So.	 5.4.	 9.30 Uhr Fest-GD (K)
Di.	 7.4.	 bis Do 9.4. keine Messen
Sa.	 11.4.	 18 Uhr Vorabendmesse (K)
So.	 12.4.	 14 Uhr Wanderung 
		  (Förderverein f. d. Lioba-	
		  Höfle und KAB) (Ö Lio)

GD= Gottesdienst
www.kirche-lengfeld.de.

Aktuelle Gottesdienste und Veranstaltun-
gen entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief 
„Neues im Blick“, den Aushängen in den 

Schaukästen oder unter  www.kirche-
lengfeld.de.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumen. Zentrum & Alt St. Laurentius

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba
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Do.	 2.4.	 Gründonnerstag
		  19 Uhr Gemeinsame 		
		  Feier des letzten Abend-	
		  mahls mit Fußwaschung
		  20 Uhr bis 24 Uhr 
		  Eucharistische Anbetung
Fr.	 3.4.	 Karfreitag
		  10 Uhr Kreuzweg
		  15 Uhr Feier vom Leiden
		  und Sterben unseres Herrn 	
		  Jesus Christus
So.	 5.4.	 Ostersonntag
		  6 Uhr Feier der Osternacht 	
		  mit Segnung der Oster-
		  speisen anschließend 
		  Osterfrühstück im Pfarrsaal
Mo.	6.4.	 Ostermontag
		  9.30 Uhr Messfeier 
		  Predigt Pfarrer Stefan 		
		  Meyer
Di.	 7.4. bis Do. 9.4. KEINE Messen		
So.	 12.4.	 10 Uhr Feierliche Erst-
		  Kommunion - musikalisch 	
		  gestaltet von der Band 	
		  Sonntakt
		  14 Uhr Wanderung 
		  (Förderverein f. d. Lioba-	
		  Höfle und KAB)
Mo.	13.4.	 10 Uhr Dank-GD 		
		  der Erstkommunionkinder 	
		  und deren Familien

GD= Gottesdienst

www.kirche-lengfeld.de.

Aktuelle Gottesdienste und Veranstaltun-
gen entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief 
„Neues im Blick“, den Aushängen in den 

Schaukästen oder unter  www.kirche-leng-
feld.de.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba

|  9M |  F |  K |  NORD-OST

KAB LENGFELD-RIMPAR
FÖRDERVEREIN LIOBA-HÖFLE e.V.

Wanderangebot

Wanderangebot für alle am 
Sonntagnachmittag

Sonntag, 12. April
Runde über Zeubelrieder Moor

zum Wasserschloss Erlach.

Meist befestigter, abwechslungsreicher
Rundweg ca. 9 km, keine Steigungen.

Start um 14 Uhr 
beim Ausgangspunkt Parkplatz 
Aussiedlerhöfe Sommerhausen.

 
Zum Abschluss um ca. 18 Uhr 

Einkehrmöglichkeit mit Abendessen 
im Goldenen Ochsen Sommerhausen.

Teilnahme nur mit 
Anmeldung bis 4. April

bei Fam. Zehe, Tel. 0931/ 272035 !
wegen Reservierung 

der Einkehr und gemeinsamer 
Abfahrt um 13:30 Uhr 

in Fahrgemeinschaften von Lengfeld.

Herzliche Einladung von 
KAB Lengfeld-Rimpar und 

Förderverein für das Lioba-Höfle 

Bild: Pfarrbriefservice.de

FÖRDERVEREIN LIOBA-HÖFLE e.V.
Palmbuschen-Binden

Aktion für Kinder
Freitag, 27. März, 15 Uhr

im Lioba-Höfle

Für Kinder ab 4 Jahren

Eltern sind 
willkommen

Material wird gestellt, 
bitte Gartenschere 

mitbringen.

Teilnahme ohne Vor-
anmeldung  möglich!

Rückfragen an: 
Rose Müller Tel. 27 07 190

Für jeden der schnell weiter will

Bei Suntec hat das  
Warten ein Ende.

laden mit Sun-Power
hyperschnell
rund um die Uhr
super günstig
LKW und Anhänger 
geeignet

Mit unseren neuen, hochmodernen  
Ladesäulen laden Sie Ihr Auto in  
maximaler  Geschwindigkeit mit bis  
zu 480 kW.
Sie finden unseren ersten Prototypen  
in Eibelstadt direkt gegenüber der  
Autobahnauffahrt zur A3.

neu in Eibelstadt
HYPERCHARGE

HYPERCHARGE

Lo
ca
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e
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Roland Wagner vom Fastnachtverband Franken zeichnet Astrid Weberbauer mit dem Orden „Till von Franken“ aus. 
Foto: Stefan Menninger
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FG LENGFELD
Prunksitzung
Auch in dieser Session war es wieder so 
weit: Die Prunksitzung der FG Lengfeld 
lockte rund 600 gut gelaunte Gäste in die 
ausverkaufte Kürnachtalhalle. Es wurde 
ein Abend voller Witz, Tanz und großarti-
ger Gemeinschaft.
Bereits beim Einzug war die Bühne gut 
gefüllt: Die Faschingsgesellschaft Lengfeld 
(FGL)durfte unter anderem die 1. KaGe El-
ferrat Würzburg samt Ranzengarde und 
Prinzengarde, das Würzburger Prinzen-
paar Alex I. und Stephanie I. „vom glit-
zernden Zahn“, sowie nach langer Zeit 
wieder eine Abordnung der FG Versbach 
begrüßen. In diesem Jahr war der Besuch 
des Prinzenpaares und der 1. KaGe Elferrat 
besonders emotional, da sowohl Prinz als 
auch Prinzessin eng mit der FGL verbun-
den sind. Auch der Sitzungspräsident der 

1. KaGe Elferrat, Burkard Pfrenzinger, ist 
als Lengfelder Urgestein in diesem Jahr 
noch einmal besonders präsent auf der 
Bühne der FGL. Im gut gelaunten Publi-
kum befanden sich zahlreiche Ehrengäste, 
darunter Oberbürgermeister Martin Hei-
lig sowie Bürgermeisterin Judith Roth- 
Jörg mit ihrem Gatten Wolfgang Roth. 

Mit dem Orden „Till von Franken“ in Sil-
ber zeichneten Roland Wagner und Sa-
brina Imasuen-Ziegler vom Fastnacht-
verband Franken das FGL-Mitglied Astrid 
Weberbauer aus. Für ihre 19-jährige Tä-
tigkeit als Schriftführerin, viele Jahre als 
Büttenrednerin, sowie Mitglied der Show-
gruppe Larifari und ihren unermüdlichen 
Einsatz für die FGL erhielt sie die höchste 
Auszeichnung im FVF. 

Für einen akrobatischen Auftakt sorgte 
das Tanzmariechen Lili Baranowski mit 

ihrem Tanz. Mit Körperbeherrschung und 
tänzerischer Präzision begeisterte sie das 
Publikum. Die Zugabe Rufe ließen nicht 
lange auf sich warten. Mit ihrer Trainings-
partnerin Fabienne Freitag zeigte Lili eine 
mitreißende Choreografie. Die Trainerin-
nen Andrea Fabian und Katharina Eyrich 
sind stolz auf ihre beiden Solistinnen. 
Die jüngsten Aktiven der FGL führten mit 
ihrem Tanz „Radio Lemmetraterli“ durch 
die aktuellen Musikhits und tanzten sich 
damit in die Herzen des Publikums. Die 
zehn Mädchen, trainiert von Antonia 
Roth, Florentine Michel, Leonie Goth, 
Mia Würfel und Doris Wildner, erhielten 
tosenden Applaus. 
Die Kinder der Purzelgarde brachten die 
Bühne als Pfauen zum Beben. Die 27 Mäd-
chen zeigten mit ihrem Tanz „Anders ist 
gut“, dass es keineswegs ein Nachteil ist, 
wenn man nicht so aussieht wie alle ande-
ren und dass Jeder besonders ist, genau-
so wie er ist. Einen Höhepunkt setzte der 
Marschtanz der Juniorengarde in klas-
sisch weiß-blauen Uniformen. Die 15 Tän-
zerinnen begeisterten das Publikum und 
ihre Trainerinnen Jessica Klima, Viktoria 
Matz, Denise Schulz, Melina Roscher so-
wie Betreuerin Nina Ulsamer. 
Danach erstrahlte die Aktivengarde der 
FGL mit ihrem neuen Marschtanz. Die 17 
jungen Frauen zeigten, in welcher Präzi-
sion die Jugendarbeit der FGL mündet. Sie 
sind nicht umsonst „das Aushängeschild 
der FGL“, wie Präsident Philip Ponnath be-
tonte. Die Trainerinnen Jessica Klima, 
Viktoria Matz, Nina Zürner und Betreu-
erin Doris Wildner sind stolz auf das, was 
die Gruppe an diesem Abend geleistet 
hat. Als krönenden Abschied von der Büh-
ne zeigten die beiden Marschtanz-Garden 
dem Publikum eine emotional ergreifende 
Zugabe, die bei dem ein oder anderen 
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Gast zu feuchten Augen führte. Ein starkes 
Zeichen setzte die Aktivengarde dann mit 
ihrem Schautanz „Stärker als du denkst 
– Frauen schreiben Geschichte“. Die 27 
Tänzerinnen zeigten eindrucksvoll, die 
revolutionären Errungenschaften dreier 
Frauen, die die Emanzipation geprägt ha-
ben. Die kraftvolle Choreografie wurde 
mit großem Beifall bedacht. Trainiert wird 
die Gruppe von Clarissa Finger und He-
lena Münch, unterstützt von Betreuerin 
Doris Wildner. 
Den krönenden tänzerischen Abschluss 
bildete das Männerballett der FGL. Mit 
ihrer humorvollen Darbietung „Ein Leng-
felder Traum – vom Erntehelfer zum 
Millionär“ sorgten sie für ausgelassene 
Stimmung im Saal und erhielten stehen-
de Ovationen. Die Trainerinnen Marina 
Kirsch, Jennifer Thieme, Viktoria Ziebart 
und Lina Schindelmann sind stolz auf die 
Männer. 

Seinen dritten Auftritt in der Bütt nutzte 
Stephan Bulla alias „Bulla Bu“ für einen 
gereimten Rundumschlag. Mit viel Wort-
witz nahm er die bevorstehenden Stadt-
ratswahlen sowie politische Persönlichkei-
ten aufs Korn und erntete dafür zahlreiche 
Lacher. Der bekannte Faschingshumorist 

KKK (Klaus Karl-Kraus) stellte humorvoll 
Bezüge zu aktuellen Themen her und be-
leuchtete augenzwinkernd Unterschiede 
zwischen früher und heute. Mit seiner 
Bühnenpräsenz riss er das Publikum mit 
und sorgte für ausgelassene Stimmung. 
Die Wortbeiträge schloss Thomas Väth, 
alias „Schmied“, mit seiner musikalischen 
Darbietung ab. Er überzeugte das Leng-
felder Publikum und erhielt dafür viel 
Applaus. 

Eine optische Aufmunterung war an die-
sem Abend auch der Tanz der Junioren-
garde der FG Versbach. Ihr Schautanz 
„Ohren auf und hingehört“ begeisterte 
das Publikum. Die „Turedancer“ aus Zel-
lingen brachten als Nussknacker ordent-
lich Stimmung in den Saal und wurden mit 
tosendem Applaus belohnt. 
Großes Finale - Für den musikalischen Hö-
hepunkt sorgte unsere Viki (Viktoria Zie-
bart), die singende Zahnärztin mit ihrem 
stimmungsvollen Live-Gesang. Sie bildete 
den perfekten Abschluss für eine beein-
druckende Prunksitzung, die zeigte, wie 
viel Herzblut, Engagement und Teamgeist 
in der Faschingsgesellschaft stecken.

Nina Zürner

BÜRGERVEREIN LENGFELD
Sauberes Lengfeld

Einladung zur
Sammel-Aktion

„sauberes Lengfeld“

Samstag, 14.3. 
von 10 bis 12.30 Uhr

Beginn 10 Uhr Parkplatz vor der 
Kürnachtalhalle

ab 12.30 Uhr Getränke und kleiner 
Imbiss (Beachvolleyballplatz)

(herzlichen Dank an alle, die mit 
Spenden diese Aktion unterstützen!)

Kinder können nur in Begleitung eines 
verantwortlichen Erwachsenen teil-

nehmen. Ein Erwachsener kann gerne 
mehrere Kinder betreuen.

Bitte auf angepasste Kleidung achten.

Wir freuen uns sehr über eine rege 
Beteiligung

und danken allen, die an der Aktion 
teilnehmen!

…Gemeinsam statt einsam!
Vereinbaren Sie einen Termin für einen kostenfreien 
Begegnungstag in einer unserer fünf Tagespflegen!

Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! öö

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
auch zu Hause. Telefon 09367 988790

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege
in Estenfeld, Rimpar,
Kürnach, Güntersleben, Bergtheim
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So. 22.3.	 9.30 Uhr GD mit Pfr. Meyer, 	
	 anschl. Finissage der
	  Ausstellung „Vida Movida“
Mi. 25.3.	 14.30 Uhr Lengfelder Treff 	
	 Spieletreff bei Kaffee & Kuchen
	 (Gemeindehaus))
So. 29.3.	 9.30 Uhr Beginn der Palm-	
	 sonntags-Liturgie am Friedhof
	 10 Uhr GD mit Pfr. Meyer
Mo. 30.3.	bis Do 2.4. 19 Uhr „Gebet 	
	 unter dem Kreuz – Pfr. Meyer
Do. 2.4. 	 19 Uhr Gebet unter dem Kreuz
 	 mit Abendmahl – Pfr. Meyer
Fr. 3.4.	 9.30 Uhr GD zum Karfreitag
	 mit Beichte und Improperien - 	
	 Pfr. Meyer
Sa. 4.4.	 17 Uhr Ökumen. Familien-GD
	 im KiGa Arche Noah
		 21 Uhr Beginn der Osternacht-
	 Feier am Osterfeuer im Hof 
	 des ÖZ, anschließend GD im 	
	 Heilig-Kreuz-Chor
So. 5.4.	 11 Uhr GD mit Abendmahl – 	
	 Pfr. Meyer 

GOTTESDIENSTE & MITTEILUNGEN

So. 1.3.	 10 Uhr Konfis machen 
	 Gottesdienst – mit Abendmahl
	 GD gestaltet von Pfr. Meyer, 	
	 Team & Konfirmandinnen/en
Fr. 6.3.	 19 Uhr Weltgebetstag der 	
	 Frauen – mit der Liturgie von 	
	 Frauen aus Nigeria. Anschlie-	
	 ßend Begegnung im Pfarrsaal
So. 8.3.	 11 Uhr GD		   	
	 (Pfr. Hofmann-Kasang)
Sa. 14.3.	 18 Uhr GD mit Gästen aus 	
		 Nyireghàza, Ungarn
So. 15.3.	 11 Uhr Ökumen. Friedens-GD
		 Motto „Komm, den Frieden
 		 wecken“ Predigt: Rebecca 	
	 Pöhlmann, Klinikseelsorgerin 	
	 KWM
Mo. 16.3.	19.30 Uhr Ökumen. Bibel- 
	 Gespräche (ÖZ Gemeinderaum)
Mi. 18.3.	 14 Uhr Senioren-Quartals-
	 Geburtstagsandacht anschl. 	
	 Kaffee & Kuchen im Pfarrsaal

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Heilig-Geist-Chor, ÖZ

Mo. 6.4.	 11 Uhr GD mit Kanzeltausch 	
	 Liturgie Pfr. Meyer, 
	 Predigt: Pfr. Fritsch
So. 12.4.	 11 Uhr GD Pfr. Gortner              

GD= Gottesdienst

Frau Schaum und Frau Karaev im 
Ev. Pfarramt sind wie folgt für Sie da:
Mo., Di. 11– 12. Uhr, 
Do. 16 – 18 Uhr.

Tel. 0931 - 27 10 00 oder 
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de

Am Dienstag, 10.3. ist das Pfarrbüro auf-
grund einer Fortbildung geschlossen.

Pfarrer Stefan Meyer, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Tel. 0931 - 27049785 
E-Mail: stefan.meyer2@elkb.de
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                                              Tel.: 09305 3029892 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

        Bestens Umsorgt in Estenfeld und Umgebung. 
 

 

 

✓ Behandlungspflege 

✓ Grundpflege 

✓ Haushaltshilfe 

✓ Verhinderungspflege 

✓ Pflegeberatungen 
 

 
 
 
 

Noch am gleichen Tag können wir Sie bei   
der Pflege Ihrer Liebsten unterstützen! 

Vereinbaren Sie jetzt ein  
KOSTENLOSES 
ERSTGESPRÄCH 

Gemeinsam Zukunn inklusiv gestalten.
Führung neu denken - Verantwortung 
teilen - Inklusion leben
Wir sind eine engagierte Non-Profit-Organisaaon, die sich mit Herz, 
Haltung und Tatkraa für die Inklusion von Menschen mit Behinderung 
einsetzt. 
Als Arbeitgeber- und Trägerorganisaaon für Assistenz ermöglichen wir 
selbstbessmmtes Leben, echte Teilhabe und faire Arbeitsbedingungen, 
bedarfsgerecht. 
Unsere Organisaaon wächst, entwickelt sich weiter und lebt Inklusion. 

Hierfür suchen wir eine inspirierende Persönlichkeit alsHierfür suchen wir eine inspirierende Persönlichkeit als

                        Geschääsführung (m/w/d) 
                        in Vollzeit      
                        – oder alternaav 
                        zwei Teilzeitposiionen                           
                        (Doppelspitze)    
Wir freuen uns auf Menschen, die Verantwortung übernehmen Wir freuen uns auf Menschen, die Verantwortung übernehmen 
wollen – mit Kompetenz und Begeisterung. 
Senden Sie Ihre aussagekrääige Bewerbung 
per E-Mail an: andrea.krist@fortschrii-wuerzburg.net 

Bewerbungszeitraum: 01.März 2026 - 31.Mai 2026

FortSchrii Würzburg gemeinnützige GmbH
Friedrich-Bergius-Ring 44, 97076 Würzburg                                             
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Unser Körper reagiert darauf zuverlässig:
Verspannungen im Nacken, Ziehen im 
unteren Rücken, eingeschränkte Beweg-
lichkeit oder ein Gefühl von Steifheit am 
Morgen sind typische Folgen. Interessan-
terweise sind Schmerzen dabei nicht immer 
ein Zeichen von „zu viel“, sondern häufig 
von „zu wenig“ – zu wenig Bewegung, zu 
wenig muskuläre Aktivierung, zu wenig 
Ausgleich.
Ein gesunder Rücken braucht vor allem 
zwei Dinge: regelmäßige Mobilisation und 
eine stabile, kräftige Tiefenmuskulatur. Bei-
des lässt sich auch mit sanften Übungen 
trainieren – ohne Leistungsdruck, ohne 
akrobatische Anforderungen.
Gerade in kleineren Gemeinden zeigt sich 
immer wieder, wie wertvoll wohnortnahe 
Gesundheitsangebote sind. Kurze Wege 
erleichtern es, Bewegung fest in den Alltag 
zu integrieren. Und genau darin liegt der 
eigentliche Schlüssel: Nicht die Intensität 
entscheidet, sondern die Kontinuität.
Wer seinem Rücken regelmäßig Aufmerk-
samkeit schenkt, investiert nicht nur in Be-
weglichkeit, sondern auch in Lebensquali-
tät – heute und langfristig.

Simone Lindovsky

GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN
Rücken & Sitzen
Warum unser Rücken nicht fürs Sitzen 
gemacht ist
Viele Menschen verbringen einen Groß-
teil ihres Tages im Sitzen – im Büro, im 
Homeoffice oder im Auto. Was früher ein 
natürlicher Wechsel zwischen Bewegung, 
Gehen und Heben war, ist heute oft ein 
statisches Verharren in ein und derselben 
Haltung.

5x für Sie da.
Efinger Kompetenz-Zentrum, Klaus-Reinfurt-Str. 11, 97078 Würzburg · Tel. 0931 - 69 0 18 · reha-technik@efinger-ot.de
Öffnungszeiten: Mo - Do 9:00 - 18:00 Uhr und Fr 9:00 - 17:00 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung

Jetzt neuJetzt neu
 bei uns! bei uns!EXOPULSE 

MOLLII SUIT
Reduktion von Spastik 
für mehr Beweglichkeit  
und Schmerzlinderung

Ganzkörperorthese

Mehr Infos!

Die Innovation zur Behandlung bei:  
Schlaganfall, Multiple Sklerose,  
Zerebrale Lähmung und anderen  
neurologischen Störungen.
Auch für Kinder geeignet.

Ihr zertifizierter Partner  
in Würzburg und Umgebung.
Kostenloses  
Erstgespräch unter: Telefon 0931 ‑ 99 16 10

Neu in Estenfeld & Rimpar

namaste@simonelindovsky.de
015678/350735
Infos & Anmeldung:

Yoga für den Rücken
MO, 18:30 · Rimpar | MI, 18:00 · Estenfeld

Yoga am Morgen
DI, 08:30 · Rimpar

Ab April – von der Krankenkasse bezuschusst
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KEGELSPORT
Stefan Koljaja siegt
In Oberaltertheim war der Weltpokal-
sieger Rot Weiß Zerbst (das Bayern Mün-
chen im Kegeln) zu Gast zum DKBC - Pokal 
2025/2026 und weil ein Versbacher dort 
spielt, ist es  wichtig hiervon zu berichten.
(DKBC = zentrale nationale Pokalwettbe-
werb für Vereinsmannschaften im Classic-
Kegeln in Deutschland)
Denn ausgerechnet der Versbacher Stefan 
Koljaja schlägt Christian Wilke  (D – Natio-
nalspieler) mit 661 zu 641 Kegel und nimmt 
3:1 Satzpunkte und einen Mannschafts-
punkt ab. Außerdem spielt Koljaja mit 183 
Kegel das höchste Ergebnis in einem Satz !!
Stefan Koljaja ist in Versbach groß gewor-
den und heute ein wichtiger Bestandteil in 
Oberaltertheim.  
Wir wünschen dem KCO und Stefan Kolja-
ja für die restliche Bayernliga Saison noch 
viele Siege um die Tabellenführung zu ver-
teidigen  und vielleicht erleben wir dann 
irgendwann Bundesligaluft.
In diesem Sinne viel Erfolg und Gut Holz !

Jürgen Fischer
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08
09:30

GOTTESDIENST,
GESTALTET VON
JUGENDLICHEN

GEMEINDEZENTRUM
SANKT MARKUS

ESTENFELD

13
15:00

KAMISHIBAI
ERZÄHLTHEATER

STADTTEILBÜCHEREI
VERSBACH

ANGEBOTE
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

FEBRUAR 2026

EVANGELISCHE JUGEND IM KOOPERATIONSRAUM WÜRZBURG-NORDOST

01
11:00

ÖKUMENISCHER
FAMILIEN-

GOTTESDIENST
KIRCHE ST. LIOBA

LENGFELD

MÄRZ 2026

13
17:00

MARIO-KART-
TURNIER

GEMEINDEHAUS DER
HOFFNUNGSKIRCHE

VERSBACH

ÖKUMENISCHER
JUGENDKREUZWEG

voraussichtlich:
PFARRZENTRUM

KÜRNACH

27
18:00

08
11:00

ÖKUMENISCHER
FAMILIEN-

GOTTESDIENST
ÖKUMENISCHES

ZENTRUM LENGFELD

29
10:30

ÖKUMENISCHE
KINDERKIRCHE

BISCHOF-SCHMITT-
HAUS RIMPAR

KONTAKT UND WEITERE INFOS:

ANMELDUNGEN ZU ANGEBOTEN BEI
KINDER- UND JUGENDREFERENT 
JOHANNES BINDNER
E-Mail: johannes.bindner@elkb.de
Tel.: 0151 176 86 156

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
WÜRZBURG - HOFFNUNGSKIRCHE
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Tel.: 0931 28 77 657
www.hoffnungskirche.de

EVANG.-LUTH KIRCHENGEMEINDE
WÜRZBURG - LENGFELD
E-Mail: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de
Tel.: 0931 27 1000
www.kirche-lengfeld.de

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
ESTENFELD
E-Mail: evang.estenfeld@t-online.de
Tel.: 09367 98 20 301
www.evangelisch-estenfeld.de

FREIZEITEN

Anmeldung und weitere
Infos zu Freizeiten auf: 
www.ej-wuerzburg.de/  
veranstaltungen

13
15:00

KAMISHIBAI
ERZÄHLTHEATER

STADTTEILBÜCHEREI
VERSBACH

08
10:15

HOFFNUNGSKIRCHE
VERSBACH

FAMILIEN-
GOTTESDIENST

 mit dem 
Kleine-Leute-Team

FAHRT NACH TAIZÉ

ANMELDUNG BIS 24. APRIL

24. BIS 31. MAI

ABFAHRT IN WÜRZBURG

ÖZ - HEILIG-GEIST-CHOR
Jubiläums-Ausstellung

Jubiläums-Ausstellung zu 
„50 Jahre Ökumenisches Zentrum“ 

im Heilig-Geist-Chor
28.2. – 22.3., täglich von 10 – 16 Uhr

Romuald Grondé „Vida Movida“
Collagen, Zeichnungen, Kalligraphien

„Vida Movida“! Das bewegte und bewe-
gende Leben. 
Unvermittelt taucht die Melodie des welt-
berühmten Liedes „Gracias a la Vida“, inter-
pretiert von Mercedes Sosa, auf. Millionen 
von Menschen finden sich darin wieder. 
Melodie und Text schwingen von selbst im 
Herzen mit. „Danke an das Leben, das mir 
so viel geschenkt hat. Es gab mir das Lachen 

und es gab mir das Weinen … Die beiden 
Stoffe, die mein Lied formen.“
Das ÖZ in Lengfeld in der Ästhetik der 70er 
Jahre vereint Gebrauchsspuren mit Visio-
nen der Geschwisterlichkeit und lädt ein, 
sich von den Collagen des Augsburger 
Künstlers und Theologen Romuald Gron-
dé inspirieren zu lassen. 
Die Objektrahmen lassen den Werken Luft. 
Sie atmen gleichsam. 

Wir entdecken in der Ausstellung eine Kal-
ligraphie auf blauem Grund mit dem Titel 
„Freudvoll und leidvoll“. Grondé interpre-
tiert mit schwungvoller Schrift, einer Vo-
gelfeder und Applikationen das bekannte 
Goethe-Gedicht mit den prägenden Zeilen 
„Himmelhoch jauchzend, / Zum Tode be-
trübt; / Glücklich allein / Ist die Seele, die 
liebt.“ Dabei lenkt die Feder in der Collage 
den Blick sanft nach oben, wo sich stilisier-
te Vögel in dynamischem Flug begegnen. 
Vida Movida! Dann entdecken wir auch 
menschliche Gestalten, die Treppen, Stu-
fen beschreiten, an herbstlichen Blättern 
sich aufhalten. In Gedanken tauchen Er-
innerungen an die Motive in Hermann 
Hesses Gedicht „Stufen“ auf. Es verbindet 
sich alles. Wir merken: Wir sind auf einem 

Weg des Werdens. Die Wege gehen nach 
oben. Vida Movida! Und es ist gut so. Der 
Schmerz und die Sehnsucht gehören dazu. 
Wir werden, was wir sind. 

Gut, dass die Kunstwerke von Romuald 
Grondé in einer Kirche, in der evangeli-
schen Heilig-Geist-Kapelle des ÖZ, ausge-
stellt werden! Die Prozesse des Werdens, so 
mag die Ahnung es nahelegen, sind heilig 
und verbindend. Hier ist ein richtiger Ort 
für diese Kunst. Und zu Hause auch! Diese 
Kunst gehört ins Leben. Darum ist es auch 
gut, dass die Kunstwerke auch gekauft und 
mitgenommen werden können. Die Preise 
sind moderat - und das bewegte Leben 
so kostbar.
Wir atmen ein und atmen aus. Wir gehen 
zum nächsten Bild und werden schon neu-
gierig in welchen Aspekt des Lebens wir als 
nächstes eingeführt werden.

Der Eintritt ist frei, die Ausstellung barriere-
arm, zum Teil zum Anfassen, ausgestattet 
mit vergrößerten Objektkarten und kom-
mentiert mit Impulsen in Braille-Schrift.
Herzliche Einladung!

Frank Witzel, Pfarrer und Kunstbeauftragter 
im Kirchenkreis Ansbach-Würzburg

„Wo aber Gefahr ist, wächst das Rettende auch.“ von R. Grondé
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Info-Abend zur Konfirmation 2027:
Mi. 18.3. 18.30 Uhr Treffen der Konfis 
des kommenden Jahrgangs (!) 
mit Eltern im Gemeindehaus.

Konfi-Abend (Konfis 2026)
Do. 26.3. 17.30 Uhr im Gemeindehaus 
Fr. 27.3. 18 Uhr ökumen. Jugendkreuz-
weg, Start Pfarrzentrum Kürnach

Kamishibai (Stadtteil-Bücherei)
Erzähltheater u. Bastelangebot für Kinder 
mit Pfn S. Schrick: 
Fr. 13.3. 15 -16 Uhr Thema: „Die kleine 
Hummel Bommel“.

Di. 10.3. 19.30 Uhr Treffen des Kirchen-
vorstands Gemeindehaus.

Krabbelgruppe Freitags: 9.30 - 11 Uhr 
im Gemeindehaus. Bei Interesse bitte im 
Pfarramt oder bei 
wiebke.neeb@icloud.com melden.

Chorprobe donnerstags 20 bis 22 Uhr im 
Gemeindehaus. (Außer Ferien)

Dekanatsmusikschule (Rimpar): Quer-
flöte und Geige werden in den Räumen 
der Bekenntniskirche unterrichtet. 
Info: www.dekanatsmusikschule.de

Angebote für Kinder und Jugendliche 
bietet die Evangelischen Jugend im 
Kooperationsraum Würzburg-Nordost 
(siehe auch Aushänge in den Schaukäs-
ten). Anmeldungen zu Angeboten bei 
Kinder- und Jugendreferent J. Bindner 
(s.u.).

Die Kirche ist täglich von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet zu persönlichem Gebet, Stille und 
Besinnung.
Hoffnungskirche und Gemeindehaus,
Untere Heerbergstr. 2, 
97078 Würzburg

www.hoffnungskirche.de
Spendenkonto: DE57 7905 0000 0001 
7003 01 bei Sparkasse Mainfranken.

Ev.-Luth. Pfarramt Hoffnungskirche, 
St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg,
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656, 
E-Mail: pfarramt.hoffnung.wue@elkb.de
Öffnungszeiten: 
Mo. + Fr. 9 - 11 Uhr, Di. 15 - 17 Uhr.

GOTTESDIENSTE
Fr.	 6.3.	 Weltgebetstag
		  19 Uhr GD
So.	 8.3.	 10.15 Uhr Familien-GD 
		  mit Pfn S. Schrick & 		
		  Kleine-Leute-Team; 		
		  Thema „Ich darf wählen!“ 
		  *A, **KK
So.	 22.3.	 10.15 Uhr GD 
		  mit Prädikantin U. Henning
Fr.	 3.4.	 Karfreitag
		  10.15 Uhr Beicht-GD mit 	
		  Pfn S. Schrick & Chor; *A 
So.	 5.4.	 Ostersonntag
		  10.15 Uhr GD mit 
		  Pfn S. Schrick; *A
Mi.	 11./18./25..3.	
		  Bekenntniskirche Rimpar
		  18 Uhr Taizéandacht
*A = Abendmahl, **KK = Kirchenkaffee

GOTTESDIENSTE in PFLEGEZENTREN
Fr.	 20.3.	 10 Uhr GD im Sonnenhof
 		  Pflegezentrum Versbach 	
		  (Lektorin G. Herbolzheimer 
		  und H. Feist)

VERANSTALTUNGEN & TREFFEN
Weltgebetstagsgottesdienst
Fr.	 6.3.	 19 Uhr „Kommt! Bringt 
eure Last!“ (Hoffnungskirche)
Auch in diesem Jahr feiern wir den 
Weltgebetstag ökumenisch: in Versbach 
mit den Pfarreien St. Albert, Hoffnungs-
kirche, St. Jakobus. Die Liturgie des 
Gottesdienstes für 2026 zum Thema 
„Kommt! Bringt eure Last!“ kommt von 
Frauen aus Nigeria.
GD mit der Albertusquelle, anschlie-
ßend Begegnung und Gespräch im 
Gemeindehaus.
Fr.	 20.3.	 19 Uhr Musik zur Passion
Innige und berührende Werke für 
Sopran, Querflöte und Orgel werden 
musiziert von H. Feist und I. Bieber.

Mittwochstreff 
Mi. 11.3.	 15 Uhr im Gemeindehaus. 
Begegnung und Gespräch für die mitt-
lere und ältere Generation bei Kaffee 
und Kuchen mit Irmgard Fehn. 
Dieses Mal: „Nigeria – das Land des 
Weltgebetstags“ mit U. und K. Grüner.
Mi. 8.4.	 15 Uhr  Thema „April, April!“  
– Heiteres mit G. Herbolzheimer und 
I. Fehn.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Hoffnungskirche 
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„Zeit füreinander“

Die ökumenische 
Nachbarschaftshilfe

Versbach/Lindleinsmühle

...ist weiter für Sie da!

EINLADUNG zum VORTRAG
über das medizinische
Ausbildungszentrum 

der Diözese Mbinga / Tanzania

Montag, 23. März, 19 Uhr 
im Gemeindehaus 

der Hoffnungskirche
Untere Heerbergstraße 2

Wir laden alle Interessierten 
herzlich dazu ein!

Unsere Ehrenamtlichen helfen in 
vielfältiger Weise, 

beispielsweise durch:

•	Besuche in den Altenheimen oder 
   zu Hause
•	Hilfe beim Einkaufen
•	Aushilfsweise Erledigung kleinerer 
   Hausarbeiten
•	Begleitung bei Spaziergängen und 
   bei Arztbesuchen
•	In Einzelfällen springen wir auch bei  
   der Betreuung von Kindern ein

Weitere Helferinnen und Helfer sind 
herzlich willkommen!

Wenn Sie Fragen dazu haben, 
Hilfe in Anspruch nehmen 

oder selbst mithelfen möchten, 
wenden Sie sich bitte an 

eine der Kontaktpersonen:

Waltraud Meixner	 Tel. 0931 – 28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 – 28 20 33

GOTTESDIENSTE

Sa.	 7.3	 18 Uhr Vorabendmesse
Mi.	 11.3.	 15.30 Uhr Café Jakobus
		  (Pfarrheim)  
		  spirituell: Kreuzweg
Do.	 12.3.	 18 Uhr Messfeier 
Fr.	 13.3.	 10 Uhr Wort-Gottes-Feier 	
		  im Sonnenhof
Sa.	 14.3.	 19 Uhr Andacht
So.	 15.3.	 9 Uhr Messfeier 
Mo.	 16.3.	 19.30 Uhr Elternabend 	
		  der Kommunioneltern St. 	
		  Albert u. St. Jakobus
Mi.	 18.3.	 19 Uhr Abendgebet mit 	
		  der Gemeinschaft 
		  Sant‘Egidio
Do.	 19.3.	 18 Uhr Messfeier für alle 
		  4 Pfarreien
Sa.	 21.3.	 14.30 Uhr Gemütlicher 	
		  Filmnachmittag der 
		  Ministranten im Pfarrheim
So.	 22.3.	 10.30 Uhr Misereor-GD 	
		  zusammen mit
		  St. Albert, anschl. 
		  Fastenessen im Pfarrheim-
Mi.	 25.3.	 14.30 Uhr Café Jakobus
		  (Pfarrheim)
Do.	 26.3.	 19.30 Uhr Sitzung 
		  des Gemeindeteams 
		  im Pfarrheim
Fr.	 27.3.	 10 Uhr  Messfeier  im 		
		  Sonnenhof
		  19 Uhr „Friedensgebet für 	
		  die Ukraine und alle 
		  anderen Länder im Krieg

So.	 29.3.	 Palmsonntag
		  10.30 Uhr Emmaus-GD mit 	
		  Palmprozession und mit 	
		  Kinderkirche, Beginn auf 	
		  dem Schulhof
Do.	 2.4.	 Gründonnerstag
		  19 Uhr Messfeier vom 		
		  letzten Abendmahl 
		  zusammen mit der 		
		  Lindleinsmühle
Fr.	 3.4.	 Karfreitag
		  10 Uhr Jugendkreuzweg
		   von der Kirche St. Jakobus 	
		  zur Rochuskapelle
Sa.	 4.4.	 Karsamstag
		  21 Uhr Osternacht  mit 	
		  der Lindleinsmühle
Mo.	 6.4.	 Ostermontag
		  10.30 Uhr Messfeier zum 	
		  Ostermontag mit Kinder-
		  kirche zusammen mit der 	
		  Lindleinsmühle
Do.	 9.4.	 18 Uhr Messfeier
Fr.	 10.4.	 10 Uhr Wort-Gottes-Feier 	
		  im Sonnenhof
Sa.	 11.4.	 18 Uhr Vorabendmesse

Pfarrei St. Jakobus - Versbach, 
Heide 7, 97078 WÜ Tel. 0931 24801
pfarrei.versbach@bistum-wuerzburg.de
Bürozeit: Mo-Mi 9-12 Uhr, Do 16-18 Uhr

In dringenden, seelsorglichen Notfällen er-
reichen sie Pfr. Dariusz Kruszynski unter  
Tel.: 09365 8972570

ROCHUS BRUDERSCHAFT
Termine 2026
3. Mai: Maiandacht an der Rochus Kapelle

11. Mai: Bittgang von der Versbacher Kirche 
Sankt Jakobus nach Rimpar. 

	           12. Mai: Bittgang der Rimparer zu uns nach Versbach. Nach dem 	
                         Gottesdienst wird es wieder eine Bewirtung unserer Gäste aus 
                         Rimpar im Pfarrheim geben.

                         6. September: Fußfahrt von Versbach zur Wallfahrtskirche Maria im     	
                         Sand in Dettelbach.
	         
	            7. November: Besinnungsnachmittag in Versbach, Pfarrheim,mit     	
                         Pfarrer Stühler. 

Bei Fragen können Sie sich an  Petra Albert wenden: Tel.: 015734335221

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 
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6.3., 14.30 – 16.30 Uhr Eltern-Kind-Café 

7.3., 14 – 16 Uhr Handarbeitscafé Anfänger & Fortgeschrittene, gerne eigene Projekte 
mitbringen

10.3., 10 – 11.30 Uhr Digitale Gruppenangebot für Senioren, Anmeldung über das 
Quartiersmanagement! 

12.3., 26.3., 9.30 - 11 Uhr MamaZeit, kennenlernen und wohlfühlen

12.3., 17 - 18 Uhr Neuer Yoga-Kurs für Seniorinnen und Senioren, 5 Termine/ 20 €, 
bitte mit Anmeldung!

13.3., 15 – 16 Uhr Kamishibai: 
Erzähltheater mit Bastelangebot für Kinder in der Stadtteilbücherei
 
15.3., 16 – 19 Uhr Spielenachmittag Für Erwachsene und Kids ab 10 Jahren

17.3., 9.30 – 11.30 Uhr Seniorenberatung der Stadt Würzburg

17.3., 16 – 18 Uhr Aktion für Kinder, 10-13 J.: Hast du Lust auf ein Kickerturnier oder 
dein eigenes digitales Game zu erstellen – dann komm´ vorbei, wir freuen uns auf dich!

18.3., 9.30 – 11.30 Uhr Krabbelcafé für Kinder (0-2 J.) und Eltern/ Großeltern

18.3., 15 Uhr Vortrag der Sparkasse für Senioren „Im Alltag sicher bezahlen“,
bitte mit Anmeldung bis 11. März!

20.3., 14.30 – 16.30 Uhr Lieblingskuchentag für alle 

21.3., 9.30 - 12.30 Uhr Bauern- und Kreativmarkt, in/ um das Bürgerhaus

22.3., 14 – 19 Uhr Rollenspiel „Werwölfe von Düsterwald“ Nur mit Anmeldung 
bis 20.3. an gute-hexe@gmx.de 

24.3., 10 – 11 Uhr Digitale Einzelsprechstunde, je 20 Min./ 2 €, mit Anmeldung!

24.3., 15 – 16 Uhr Gemeinsamer Spaziergang, Treffpunkt Nahkauf-Parkplatz

23.3., 19 Uhr Schafkopfrunde der AWO Anfänger & Fortgeschrittene

31.3., 16 - 17 Uhr Kreativwerkstatt für Kids ab ca. 9 J. mit Anmeldung bis 28.3.!
31.3., 27.1., 17 – 19 Uhr offener Maltreff, mit Anmeldung bis 28.3.

Montags, ab 16 Uhr Vorlesezeit für Kinder in der Bücherei.  
Donnerstags, 14 – 16.30 Uhr Senioren- Nachmittag Gemütliches Beisammensein
bei Kaffee & Kuchen und Gesellschaftsspielen 

Detaillierte Angaben zu den Veranstaltungen unter https://versbach.info Kerstin Hoe-
busch, Tel: 0173-9701059, Quartiersmanagement-Versbach@Awo-Unterfranken.de

Teilnehmerinnen des Handarbeitscafés im Bürgerhaus in Vers-
bach haben viele Schneckenwickelbänder für demenzkranke 
Menschen in den Senioreneinrichtungen gehäckelt. 

                                           Foto: K. Hoebusch 

Altweiberfasching in Versbach. Foto: K. Hoebusch
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QUARTIERSBÜRO / 
BÜRGERHAUS
Rückblick

Mit viel Kreativität haben die Teilnehme-
rinnen des Handarbeitscafés in den ver-
gangenen Wochen sogenannte Schne-
ckenwickelbänder für demenzkranke 
Menschen gehäkelt. Insgesamt konnten 
den beiden ortsansässigen Seniorenein-
richtungen Versbacher Sonnenhof und 
AWO Hans-Sponsel-Haus insgesamt rund 
50 individuelle Bänder übergeben werden.
Die Wickelbänder unterstützen demenz-
kranke Menschen dabei, ihre Hände zu be-
schäftigen und die Koordination zu fördern. 
Unterschiedliche Materialen und Strukturen 
regen die Sinne an und schenken zugleich 
Ruhe und Konzentration. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Engagierten.

Mit dem gemeinschaftlich organisier-
ten Altweiberfasching 2026 hat Vers-
bach einmal mehr bewiesen, wie lebendig 
und gemeinschaftlich unser Stadtteil ist. 
Unter dem Motto „Tanzen, lachen, Spaß 
haben“ wurde geschunkelt, getanzt und 
viel gelacht. Ein besonderer Dank gilt dem 
ganzen Organisations- und Helferteam 
und den Acts, für ihre überaus witzigen 
Darbietungen. 

lesen Sie weiter auf Seite 18
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Erfreulich ist zudem, dass ein Teil des Erlöses zugunsten künftiger 
Jugendprojekte in Versbach gespendet wird.

Auch in diesem Jahr sollen wieder Hofflohmärkte in Versbach 
stattfinden.
Am Samstag, den 27. Juni, zwischen 10 und 16 Uhr ist es wie-
der so weit - Höfe, Garagen und Grundstücke verwandeln sich 
in kleine Marktplätze. Alle Versbacherinnen und Versbacher sind 
herzlich eingeladen, sich zu beteiligen und ihr Grundstück unter 
www.hofflohmaerkte.de anzumelden. Dort finden Sie auch alle 
Infos und Teilnahmeregeln.

Die Hofflohmärkte stehen im Zeichen der Nachhaltigkeit und 
gelebter Nachbarschaft. Gebrauchtes findet neue Besitzer, man 
kommt miteinander ins Gespräch und lernt sich besser kennen. 
Eine rege Beteiligung lohnt sich besonders in der direkten Nach-
barschaft. Je mehr Höfe in einem Wohngebiet mitmachen, desto 
attraktiver wird dieses für Besucher. Deshalb ist es sinnvoll, auch 
im eigenen Umfeld kräftig die Werbetrommel zu rühren.

Alle weiteren regelmäßigen Termine finden Sie in der Terminüber-
sicht sowie online unter www.versbach.info.

Ihre Kerstin Hoebusch

Samstag, 21. März 2026
09.30 - 12.30 Uhr
Haus des Bürgers, Erwin-Wolf-Platz 1

www.versbach.info
Quartiersmanagement-Versbach@awo-unterfranken.de

Versbacher 
Bauern- und 
Kreativmarkt

Regional einkaufen vor der Tür
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Der Zauberer ZaPPaloTT begeisterte die Kinder der Grundschule 
Versbach mit seinem Mitmachtheater.

GRUNDSCHULE VERSBACH
Zauberhafte 
Stunden

Zauberhafte Stunden mit ZaPPaloTT – 
einem Mitmachtheater, das Kinder stark 
macht

Ein Hauch von Magie wehte durch unse-
re Turnhalle, als der Zauberer ZaPPaloTT 
zu Besuch war! Alle Kinder unserer Schule 
– von der ersten bis zur vierten Klasse 
– durften bei einer ganz besonderen Vor-
stellung dabei sein.

Mit seinem Stück „ZaPPaloTT und der Au-
Zerirdische“ nahm der Zauberer das junge
Publikum mit auf eine fantasievolle Reise 
voller Witz, Überraschungen und Mitmach-
Momente. Die Erst- und Zweitklässler hat-
ten ebenso ihre eigene Vorstellung wie die 
Dritt und Viertklässler – und bei beiden war 
die Begeisterung riesig!
Es wurde gestaunt, gelacht, gezaubert und 
gemeinsam über Mut, Freundschaft und
Fantasie nachgedacht. ZaPPaloTT versteht 
es, Kinder mit einzubeziehen und ihnen 
ganz nebenbei zu zeigen, wie stark und 
wichtig sie selbst sind.

Am Ende waren sich alle einig: Diese ma-
gische Stunde werden wir so schnell nicht
vergessen!

Die gesamte Grundschule Würzburg-Vers-
bach ist dem Elternbeirat unserer Schule 
sehr dankbar für die großzügige Spende 
zur Vorstellung des Zauberers!

Bilder und Text: Silvia Leibl

Wir haben eine kleine Umfrage zum An-
kreuzen dabei. 
Wir wollen wissen, welche Themen inte-
ressieren besonders? Wollen wir wieder 
interessante Veranstaltungen mit Fach-
leuten veranstalten? 

Letztes Jahr waren ja die Nachmittage 
mit den beiden Apothekerinnen und der 
Polizeikommissarin mit der Bankfachfrau 
gut besucht und höchst informativ. 

Besteht Interesse an Ausflugsfahrten mit 
einem VdK Bus z.B. nach Bad Windsheim 
(barrierefreies Freilicht Museum)?

Wir freuen uns auf Ihre Wünsche und 
Anregungen. 

Rückfragen vorab beantwortet wie immer 
unsere 1. Vorsitzende Annette Pohl, 
Tel.: 0931 - 282093

Herzliche Grüße,
Ihr Vorstand des VdK Ortsverbandes Versbach

VDK VERSBACH
österliches 

Zusammensein
Herzliche Einladung zum 

österlichen Zusammensein 
bei Kaffee und Kuchen, 

interessanten Informationen 
und guten Gesprächen

Samstag, 28. März 
Beginn: 14:30 Uhr

im Bürgerhaus in Versbach

Wir freuen uns, unsere VdK Mitglieder 
und alle Interessierten willkommen hei-
ßen zu dürfen.

Professionell

Individuell

Evidenzbasiert

Alle Kassen | Privatpatienten | Selbstzahler

AN
ZE

IG
E
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GOTTESDIENSTE

So	 8.3.	 10.30 Uhr Messfeier, 
		  Familien-GD mit den 
		  Kommunionkindern
Di.	 10.3.	 9.30 Uhr Wort-Gottes-
		  Feier in der AWO
		  18 Uhr Messfeier
So.	 15.3.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 	
Di.	 17.3.	 18 Uhr Messfeier
Do.	 19.3.	 15 Uhr KAB; Josefsfeier im 	
		  Pfarrheim mit Kaffee und 	
		  Kuchen und anschl. 
		  Wort-Gottes-Feier mit 
		  Pfarrer Dariusz
So.	 22.3.	 19 Uhr Andacht
Di.	 24.3.	 9.30 Uhr Messfeier (AWO)
Sa	 28.3.	 10 Uhr Kinderbibeltag 
		  im Pfarrheim
So.	 29.3.	 9 Uhr Messfeier

Fr.	 3.4.	 11 Uhr Kinderkirche
		  15 Uhr Liturgie vom Leiden 	
		  und Sterben Christi 
		  zusammen mit Versbach
So.	 5.4.	 10.30 Uhr Messfeier für alle 	
		  Pfarreien

Pfarramt:
St. Albert: Frankenstraße 21, 
97078 Würzburg, Lindleinsmühle
Tel.: 0931 2994144
Email: st-albert.wuerzbuerg@
bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten Büro: Mo.: 13 - 15 Uhr, 
Di.: 14 - 17 Uhr, Do.: 9 - 12 Uhr

In dringenden, 
seelsorglichen Notfällen erreichen sie 

Herrn Pfarrer Dariusz Kruszynski
unter der 09365 8972570.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Albert 
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Aktivspielplatz
Steinlein

Ferienfreizeit für Kinder von 6 – 12 Jahren
30.03. bis 02.04.2026 (09:00 – 15:00 Uhr)

Max. TN – Zahl: 50 Plätze
Teilnehmerbeitrag: 50,00€

Offene Nachmittagsbetreuung
(15:00 – 18:00 Uhr)

Anmeldung unter Tel.:0170/8027577
E-Mail: mail@asp-steinlein.de

Treffpunkt Aktivspielplatz

Osterferienspaß 2026

AN
ZEIGE
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JUGENDZENTRUM ZOOM
Basketball und mehr

Am 27. März freuen wir 
uns, den Abend gemein-

sam mit allen Jugend-
lichen zu gestalten, die bei der BasKID-
ball Assistant Ausbildung teilnehmen. 
Kommt vorbei, wenn ihr euch für Bas-

ketball interessiert oder einfach Lust auf 
einen gemütlichen Abend habt.
Unsere regulären Angebote:

Montag 
15:30 – 17 Uhr: BasKIDball 

in der Turnhalle der Gustav-Walle-Schule
Ab 16 Uhr: Backgruppe in der Küche im 

Obergeschoss
Dienstag

ab 16 Uhr: Kochgruppe in der Küche im 
Obergeschoss

Mittwoch
Breakdance pausiert bis auf weiteres

Donnerstag
Mädchen*Tag im ZOOM

15:30 – 17 Uhr: BasKIDball in der Turn-
halle der Gustav-Walle-Schule für alle

Freitag
17 bis 19 Uhr: Offene Halle in der Turn-

halle der Gustav-Walle-Schule
15:30 bis 17:30 Uhr: Parkour an der     

Anlage Neumühle

Mehr Informationen können auf der 
Homepage www.juz-zoom.de, vor Ort 
im Büro, telefonisch unter (0931) 22801 

oder per E-Mail an juz-zoom@stadt.wu-
erzburg.de erhalten werden.

Wir sind für euch da:
Mo: 15 – 19 Uhr I Di: 14 – 21 Uhr
Mi: 15 – 20 Uhr I Do: 15 – 21 Uhr

Fr: 15 – 21 Uhr

Das ZOOM-Team Victoria, Jannis, Flo & Nora  
freuen sich auf euch!
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GUSTAV_WALLE_SCHULE
Erklären & Seilspringen

Natur und Technik-Projekt: Herz-
Kreislauf-System – Lernen durch 
Erklären

Im Rahmen des Natur und Technik-Unter-
richts erarbeiteten unsere Schülerinnen 
und Schüler der Gustav-Walle-Mittel-
schule ein Projekt zum Thema Herz-Kreis-
lauf-System. In Gruppen entstanden Lap-
books und Kurzvorträge zu verschiedenen 
Unterthemen.
Ziel war es, die Inhalte nicht nur fachlich zu 
verstehen, sondern sie auch kindgerecht 
erklären zu können.

Als besonderer Praxisteil wurden Lernsta-
tionen vorbereitet und durchgeführt: Zu-
nächst erklärten die Gruppen ihre Themen 
Zweitklässlern der Grundschule und führten 
kleine Experimente durch. Nach einer ge-
meinsamen Reflexion und Überarbeitung 
der Stationen folgte ein zweiter Durchlauf 
mit den Erstklässlern. Dabei konnten die 
Schülerinnen und Schüler der Mittelschule 
ihre Erklärweise weiter vereinfachen und 
ihre Methoden verbessern. Das Projekt 
verband Fachwissen, Teamarbeit und 
Verantwortung und zeigte eindrucksvoll: 
Wer anderen etwas erklärt, lernt selbst am 
meisten. 
Außerdem stellt das Projekt eine gelunge-
ne Kooperation der Gustav- Walle-Grund-
schule und der Gustav-Walle-Mittelschule 
dar.

Text: Gudrun Reinders und Meike Gressel
Bilder: Britta Schramm

Skipping Hearts an der 
Gustav-Walle-Grundschule
Am Donnerstag, 5. Februar, verwandelte 
sich die Turnhalle der Grundschule in eine 
sportliche Bühne: Die Klasse 3b nahm am 
Projekttag „Skipping Hearts“ (= Sprin-
gende Herzen) teil – einem Präventions-
projekt der Deutsche Herzstiftung.

Unter der fachkundigen Anleitung einer 
Workshopleiterin der Herzstiftung lernten 
die Kinder zunächst in einem intensiven 
Workshop verschiedene Techniken des 
Rope Skipping (=Seilspringen). Von ein-
fachen Sprungvariationen bis hin zu an-
spruchsvolleren Partnerübungen – mit viel 
Geduld und Motivation führte die Exper-
tin die Schülerinnen und Schüler Schritt für 
Schritt an die Übungen heran.
Mit großer Begeisterung und beeindru-
ckendem Ehrgeiz übten die Drittklässler 
ihre Choreografien für den Auftritt. Im An-
schluss an den Workshop präsentierte die 
Klasse 3b ihr Können vor der Parallelklas-
se, den 4. Klassen sowie zahlreichen Eltern. 
Die Turnhalle war gut gefüllt, als die jungen 
Sportlerinnen und Sportler selbstbewusst 
auftraten und ihr erlerntes Programm zeig-
ten. Viel Applaus belohnte die gelungene 
Aufführung.

Organisiert wurde der Projekttag von Klas-
senlehrerin Ines Lechner, die ihren Schü-
lerinnen und Schülern damit nicht nur ei-
nen bewegungsreichen Schultag, sondern 
auch eine wertvolle Erfahrung in Sachen 
Gesundheitsförderung ermöglichte. 
Ziel des Projekts „Skipping Hearts“ ist es, 
Kinder frühzeitig für einen aktiven Lebens-
stil zu begeistern und so Herz-Kreislauf-Er-
krankungen vorzubeugen.

Text: Meike Gressel (unterstützt durch chatGPT)
Bilder: Meike Gressel

AN
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QUARTIERSMANAGEMENT 
LINDLEINSMÜHLE

QUARTIERSBERATUNG:
Im Untergeschoß der Frankenstraße 13

BehördenChoach
Montag, 9./16./23./30.3./6.4., 
13 – 17 Uhr, Unterstützung beim 
Ausfüllen von Anträgen und Formularen, 
ohne Anmeldung 

Wohn- und Pflegeberatung
Freitag, 20.3., 9 - 12 Uhr, 
ohne Anmeldung

Internetcafé von Senioren für Senioren
Dienstag, 10./17./24.3., 14 – 17 Uhr, 
telefonische Anmeldung unter 
01 51 / 11 18 09 93

ZAQ – Zukunft durch Ausbildung im 
Quartier
Donnerstag, 12./26.3., 14.30 – 15.30 Uhr
Begleitung Jugendlicher bei der Bewer-
bung

Projekt PIA
Mittwoch, 18.3., 13.30 – 15.30 Uhr, 
Beratung für jungen Menschen mit Mi-
grationshintergrund zum Thema Ausbil-
dung, Anmeldung im Quartiersbüro oder 
unter 0 15 73 / 6 98 16 92.

Der neue Beratungsraum unter dem 
Quartiersraum wird Quartiersbera-
tung genannt. Alle Beratungen, die im 
Quartiersbüro stattfanden, sind nun hier 
anzutreffen. 

Alle Termine und Veranstaltungen fin-
den Sie unter 
www.lindleinsmuehle.info. 

QUARTIERSRAUM:
Frankenstraße 13, ehem. Sparkasse

Mittwochstreff
Jeden Mittwoch, 14 – 18 Uhr, 
Treffpunkt für alle Generationen bei 
Kaffee oder Tee 

Lindleinsmühler Kaffeekränzle
Montag, 09.3./13.4., 14 – 16 Uhr

Interkultureller Frauentreff „Blickpunkt“
Dienstag, 10./17./24.3., 9.30 – 11.30 Uhr, 
ohne Anmeldung

Deutschkurs für Frauen
Mittwoch, 11./18./25.3., 9.30 – 12.30 Uhr
	
Mach mit – bleib fit!
Donnerstag, 10 – 11 Uhr, Rhythmische 
Gymnastik für Körper und Geist. 
Ohne Anmeldung
	
Energieberatung
Anmeldung unter 09 31 / 29 96 80 56 
oder 09 31 / 37 27 40

Klangzwerge
Donnerstag, 12./24.3., 
15.30 – 16.30 Uhr 0-2,5 Jahre, 
16.30 – 17.30 Uhr 2,5-4 Jahre, 
Tanzen, Singen und Musizieren mit den 
Kleinsten.

Aki-Cheers
Freitag, 13./20./27.3., 16.30 – 18 Uhr, 
Training der Cheerleader-Gruppe vom 
Aktivspielplatz

Claus Köhler

Quartiersmanagement Lindleinsmühle
Schwabenstraße 6, 97078 Würzburg
Tel.: 01511/1180993 
quartiersmanagement@lindleinsmu-
ehle.info 
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BÜCHEREI OBERDÜRRBACH
Lesefreude
Lesen verbindet, regt die Fantasie an und 
schafft gemeinsame Momente – genau das 
möchten wir als ehrenamtliche Bücherei in 
Würzburg-Oberdürrbach möglich machen. 
Mit viel Herzblut engagiert sich unser Team 
dafür, kleinen und großen Leserinnen und 
Lesern eine vielfältige Auswahl an Büchern 
und Medien anzubieten.
Am 28. März  von 13:30 bis 17 Uhr fin-
det der Ostermarkt in Oberdürrbach im 
Pfarrinnenhof statt. Auch wir sind mit ei-
nem Stand vertreten! Dort können Bücher 
und andere Medien gegen eine Spende 
mitgenommen werden. Eine wunderbare 
Gelegenheit, neuen Lesestoff zu entdecken, 
unsere Bücherei kennenzulernen und mit 
uns ins Gespräch zu kommen. Wir freuen 
uns auf viele bekannte und neue Gesichter!

Auch dieses Mal möchten wir Euch wieder 
mit Empfehlungen zum Lesen einladen:
Lesetipp für Kinder:
„Der Sonnendieb“ von Alice Hemming 
ist eine liebevoll illustrierte und humor-
volle Bilderbuchgeschichte über Freund-
schaft, Missverständnisse und das Teilen. 
Eichhörnchen glaubt, seine Sonne sei ge-
stohlen worden – und gerät darüber ganz 
schön in Aufregung. Doch schnell wird klar: 
Manchmal sieht alles ganz anders aus, als 
man denkt. Mit viel Witz und Charme ver-
mittelt das Buch wichtige Botschaften über 
Rücksichtnahme und Zusammenhalt. Ein 
wunderbares Vorlesebuch für Kindergar-
ten- und Grundschulkinder – und ein echter 
Sonnenschein im Bücherregal!
Lesetipp für Erwachsene:
Spannung pur verspricht „Der Totenarzt“ 
von Chris Carter. In diesem packenden 
Thriller wird der Leser in die düstere Welt 
eines Serienmörders hineingezogen. Mit 
raffinierten Wendungen und einem hohen 
Spannungsbogen sorgt das Buch für Ner-
venkitzel bis zur letzten Seite. Genau das 
Richtige für alle, die psychologisch ausge-
feilte Krimis lieben.

Vielleicht wart Ihr schon lange nicht mehr 
bei uns? Oder Ihr möchtet die Bücherei zum 
ersten Mal besuchen? Dann kommt doch 
einfach vorbei – alleine, mit Euren Kindern, 
Enkeln oder Freunden. Bringt gerne neue 
Leserinnen und Leser mit!

Euer Team der Bücherei Oberdürrbach
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QUARTIERSMANAGEMENT 
DÜRRBACHTAL

Sprechzeiten, 
Termine

Das Quartiersmanagement ist im Dürr-
bachtal angekommen. Die Zusammen-
arbeit der Smarten Region Würzburg 

mit den Johannitern eröffnet neue 
Möglichkeiten für die Menschen in der 

Region. So freut sich Marcel Koch 
als engagierter Quartiersmanager 
auf Ihren Besuch im Tiny Haus an der 

Dürrbachtalhalle für persönliche 
Gespräche und Ideenaustausch. 

Alle Infos zu den Aktionen 
im Dürrbachtal finden Sie 
auf der digitalen Infostele 

am Tiny House
oder auf INSTAGRAM.

SPRECHZEITEN UNTERDÜRRBACH
Montags 15 - 17 Uhr

Im Sängerheim 
Unterdürrbacher Straße 278

in Unterdürrbach

In der ersten Woche im Monat findet 
keine Sprechstunde statt. 

SPRECHZEITEN OBERDÜRRBACH
Montags 10 - 12 Uhr 

Mittwochs 15 - 17 Uhr
Im Tiny House (St.-Josef-Str. 3 

in Oberdürrbach)
Jeden zweiten Montag im Monat 

findet die Sprechstunde (10-13 Uhr) im 
tegut-Café, Oberdürrbach statt

Abend-Sprechstunde:
. Sprechstunde 
von 17-19 Uhr.

DIGITAL-SPRECHSTUNDE
für Ihre Fragen zum Umgang mit 

digitalen Medien 
Jeden ersten Montag im Monat

von 15 – 17 Uhr 
im Tiny House 

Quartiersmanagement Dürrbachtal 
Ansprechpartner Marcel Koch 

Tel.: 0152 28297307
heimatforum.wuerzburg@johanniter.de

SVO KEGELN
Derby

Der SVO – Kegeln ist wieder auf Reisen ge-
wesen und unterlag beim Derby gegen den 
aktuellen Tabellenführer aus Versbach . 
Es spielten:
Wegmann – Schubert O.  563 : 467, 4 : 0   SP
Kafantaris – Ott Hans 474 : 462, 3 : 1   SP
Gressel T.  – Haupt M. 585 : 492 4 : 0   SP
Wagenbrenner - Goutrie D.482 : 523, 0,5 : 3,5 SP
2104 - 1944 Kegel, 5 :1, 2 MP Versbach

Nur Daniel Goutrie konnte letztendlich mit-
halten und hat sein Spiel gewinnen können. 
Doch nach den tollen Tagen sind wir wieder 
im Einsatz und wollen Marktbreit ordentlich 
ärgern und Zuhause schlagen.

Matthias Ulrich hat in Schweinfurt als 
Schiedsrichter bei der Begegnung Dreieck 
Schweinfurt gegen SpG Werntal II ausge-
holfen, das in der Bezirksoberliga mit einer 
2:6 Niederlage für Dreieck endete.  Beim 
Spiel selbst gab es keinerlei Probleme und 
man war erfreut, dass überhaupt jemand 
eingesprungen ist. Danke an Matthias !!

Jürgen Fischer
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1. Unterpleichfelder

Sonntag, 22. März 2026, 09:00–15:00 Uhr

DAS GOLDENE FUNDAMENT.

Münzbörse
by

Eintritt 
frei!

AN
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DA = Dürrbachau (Heilig Geist)
UD = Unterdürrbach 
         (St. Rochus u. St. Sebastian)
OD = Oberdürrbach (St. Josef)
(Änderungen vorbehalten)

Fr.	 6.3.	 UD 17.30 Uhr Eucharist.	
		  Anbetung, Beichtgelegenheit
		  UD 18.30 Uhr Messfeier 
Sa.	 7.3.	 UD 17 Uhr Sühnenacht
So.	 8.3.	 OD 10.30 Uhr Messfeier 
Di.	 10.3.	 UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de
		  UD 18 Uhr Messfeier
Sa.	 14.3.	 OD 8.15 Uhr Fahrt zum 	
		  Benediktushof/Holzkirchen
		  9 -12 Uhr Meditation mit 	
		  Einführung, anschl. Mittag-
		  Essen; Anmeldung: 
		  joachim-uta.deitert@
		  t-online.de
		  OD 18 Uhr Vorabendmesse
So.	 15.3.	 UD 10.30 Uhr Messfeier , 	
		  anschl. Eine-Welt-Verkauf 
Di.	 17.3.	 UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr Messfeier
		  OD 19 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de
Mi.	 18.3.	 UD 16 Uhr 4. Weg-GD der 
		  Erstkommunionkinder mit 	
		  Tauffeier
Fr.	 20.3.	 DA 14.30 Uhr Seniorenkreis:
		  Eucharistiefeier mit 		
		  Kommunionspendung  - 	

		  im Saal des Bürgervereins, 	
		  anschl. Begegnung und 	
		  Sitztanz
So.	 22.3.	 OD 10.30 Uhr Fest-GD 	
		  zum Patrozinium
		  UD 18 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di.	 24.3.	 UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de; 
		  UD 18 Uhr Vorabend-		
		  Messfeier zum Hochfest
Sa.	 28.3.	 OD 18 Uhr Taizé GD mit 	
		  Kommunionnspendung 
		  UD 18 Uhr Palmweihe am 	
		  Friedhof, anschl. 
		  Prozession und Messfeier 	
		  zum Palmsonntag
So.	 29.3.	 OD 10.30 Uhr Messfeier 	
		  zum Palmsonntag mit 		
		  Palmweihe
Di.	 31.3.	 OD 14.30 Uhr Senioren-GD
		  anschl. Kaffee & Kuchen
		  OD 19 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“		
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de; 

Do.	 2.4.	 UD 18 Uhr Ökumen. 
		  Agapefeier & GD
		  OD 18.30 Uhr Messe vom 	
		  letzten Abendmahl mit 	
		  Fußwaschung		
Fr.	 3.4.	 DA 6 Uhr Kreuzweg durch 	
		  die Weinberge - Treffpunkt 	
		  vor der Heilig Geist Kirche
		  UD 9 Uhr Kreuzweg 		
		  - Andacht

		  UD 10 Uhr Ökumen. 
		  Kinderkirche zu 		
		  Karfreitag
		  OD 15 Uhr Liturgie vom 	
		  Leiden und Sterben Jesu
Sa.	 4.4.	 OD 21 Uhr Osternacht
So.	 5.4.	 OD 10.30 Uhr Ökumen. 	
		  GD für Jung und Alt am 	
		  Ostersonntag
		  UD 10.30 Uhr Österlicher 	
		  Fest-GD mit Segnung der 	
		  Osterspeisen
Mo.	 6.4.	 OD 10.30 Uhr Fest-GD
Di.	 7.4.	 OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“		
		  Anmeldung: joachim-uta.	
		  deitert@t-online.de
Fr.	 10.4.	 UD 10 Uhr Ökumen. GD 	
		  für Familien und Kinder
Sa.	 11.4.	 UD 17 Uhr Sühnenacht
		  OD 18 Uhr Vorabend-
		  Messe, anschl. 		
		  Dämmerschoppen
So.	 12.4.	 UD 10.30 Uhr Messfeier , 	
		  anschl. Eine-Welt-Verkauf 

Kontaktbüro:
Dürrbachtal 67; 97080 Würzburg; 
Tel: 0931-95543. Di., 16 - 17.30 Uhr.

Verwaltungssitz:
Kath. Gemeinden Veitshöchheim/
Dürrbachtal; Herrnstraße 1; 
97209 Veitshöchheim

Tel: 0931-92150; E-Mail: 
pg.duerrbachtal@bistum-wuerzburg.de
Mo.-Fr. 9-11.30 Uhr. Mi., Do. 14.30-16 Uhr

GOTTESDIENSTE | TERMINE
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Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de
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PFARRGEMEINDE ST. JOSEF
Ostermarkt

Herzliche Einladung 
zum

Ostermarkt

am 28. März 
von 13.30 - 17.30 Uhr

im Pfarrzentrum Oberdürrbach
mit verschiedenen Ausstellern, 

Bücherflohmarkt ,
Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal.

Silvia Hodek für die kath. Pfarrgemeinde St. Josef

PG DÜRRBACHTAL
Seniorenkreise
„Wir gehen in ein neues Jahr“
Der Seniorenkreis Dürrbachau traf sich 
im Januar erstmals nach dem Verkauf des
Pfarrzentrums Hl. Geist im Saal des Bür-
gervereins Dürrbachau e.V. Dort wurden 
die Senioren herzlich empfangen.

Der Seniorenkreis Oberdürrbach traf sich 
zum ersten Gottesdienst im neuen Jahr 
in der Pfarrkirche vor der lebensgroßen 
Krippe.
Mit beiden Seniorenkreisen feierte Ge-
meindereferentin Martina Zentgraf zum 
Jahresbeginn einen Wortgottesdienst. Der 
Gottesdienst bot Gelegenheit, auf das ver-
gangene Jahr zurückzublicken und zuver-
sichtlich in das neue Jahr zu schauen. Das 
Anzünden von 12 Kerzen - eine für jeden
Monat des neuen Jahres - symbolisierte 
Hoffnungen, Bitten und Erwartungen.
Wie in beiden Seniorenkreisen üblich, folg-
te ein gemütliches Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen, bei dem die Gemeinschaft 
gepflegt wurde.

Auch 2026 stehen in beiden Seniorenkrei-
sen regelmäßige Treffen und Gottesdienste 
an.
Für den Seniorenkreis Dürrbachau 
jeden 3. Freitag um 14.30 Uhr 
im Saal des Bürgervereins Dürrbachau.
Für den Seniorenkreis Oberdürrbach jeden 
2. Dienstag um 14.30 Uhr 
im Pfarrsaal Oberdürrbach.
Alle, die diese Gemeinschaft teilen wollen, 
sind herzlich willkommen.
Die Termine werden regelmäßig im Kir-
chenkalender veröffentlicht.

Silvia Hodek

Gemeinsames Frühstück  nach der ökumen. Atempause

Gemeindereferentin Martina Zehntgraf beim Faschingsgottes-
dienst in St. Josef.
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FORUM ÖKUMENE
ökumen. Atempause
„ Wo Nähe fehlt“
Einsamkeit und Gemeinschaft waren das 
Thema der ersten ökumenischen Atem-
pause am 10. Februar im Pfarrsaal des Ge-
meindezentrums in Oberdürrbach.
Gestaltet wurde die Atempause von Mar-
tina Zentgraf ( Gemeindereferentin), 
Timo Richter ( Diakon) und Silvia Ho-
dek ( Mitglied im Forum Ökumene im 
Dürrbachtal).

Einsamkeit ist zu einem großen gesell-
schaftlichen Thema geworden. Ein „ Ge-
genmittel“ ist eine Gemeinschaft, die trägt.
Das ist ein besonderes Anliegen der Atem-
pause. Diese Gemeinschaft wurde auch 
beim anschließenden gemeinsamen Früh-
stück gepflegt.

Die nächste ökumenische Atempause:
am 21. April 

um 8.30 
im Pfarrsaal St. Josef in Oberdürrbach.

Text und Foto, Silvia Hodek

FORUM ÖKUMENE - ST JOSEF
Faschingsgottesdienst
„Komm wir loben Gott den Herrn“
Am 8.Februar fand in St. Josef Oberdürr-
bach ein Faschingsgottesdienst statt.
Geleitet wurde er von der Gemeinderefe-
rentin Martina Zentgraf, die von den Mit-
gliedern des Forums Ökumene Christine 
Schmauß und Silvia Hodek unterstützt 
wurde.

Der Glaube kann auch durch Freude und 
Spaß zum Ausdruck gebracht werden.
Diese Freude am Glauben brachte der 
Gottesdienst für Jung und Alt eindrucks-
voll zum Ausdruck.

Text und Foto: Silvia Hodek

AN
ZEIGE

L E N G F E L DL E N G F E L D      ||    V E R S B A C H       V E R S B A C H    ||    L I N D L E I N S M Ü H L E   L I N D L E I N S M Ü H L E       ||       D Ü R R B A C H T A LD Ü R R B A C H T A L



Gottesdienste und Veranstaltungen

Fr.	 6.3.	 15 Uhr „Glücksmalerei“- ...einfach mal malen... 
		  freie Malnachmittage mit Heike Sämann: 
		  Anmeldung erbeten Gemeindehaus St. Johannis
Di.	10.3.	 14.30 Uhr Seniorenkreis
		  (Gemeinde-Saal, Immanuel-Kirche Unterdürrbach) 
		  mit Inge Wollschläger
Fr.	 20.3.	 15 Uhr „Glücksmalerei“- ...einfach mal malen... 
		  freie Malnachmittage mit Heike Sämann: 
		  Anmeldung erbeten Gemeindehaus St. Johannis
Fr.	 27.3.	 15 Uhr „Glücksmalerei“- ...einfach mal malen... 
		  freie Malnachmittage mit Heike Sämann: 
		  Anmeldung erbeten Gemeindehaus St. Johannis
Fr.	 3.4.	 Karfreitag
		  10 Uhr GD mit Abendmahl zum Karfreitag - 
		  Diakon Richter, Immanuelkirche

Ev.-Luth. KG Würzburg-St. Johannis 
Dürrbachtal 50 · 97080 Würzburg 
Tel.: 0931 03228484
www.johannis-wuerzburg.de

GOTTESDIENSTE I TERMINE  
Ev.- Luth. KG Würzburg - 
St. Johannis
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BUND NATURSCHUTZ
Amphibienwanderung
Schon jetzt sind wieder viele ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer aktiv, um Amphibien vor dem Tod auf der Straße zu bewahren.
Die milderen Temperaturen ziehen Kröten, Frösche und Molche 
aus ihren Winterverstecken hervor. Aus diesem Grund errichten 
die Ortsgruppen des BUND Naturschutz, in Zusammenarbeit mit 
den Straßenbaubehörden, an zahlreichen Orten im Landkreis und 
in der Stadt Würzburg Amphibienschutzzäune.
„Ab einer nächtlichen Temperatur von circa fünf Grad und insbe-
sondere bei regnerischem Wetter sind die fortpflanzungsbereiten 
Tiere massenweise auf Wanderschaft. 
Im Landkreis Würzburg sind vor allem folgende Straßen betroffen:
Remlingen - Birkenfeld, Randersacker – Lindelbach, Rimpar - 
Gramschatz, Kist - Reichenberg und Kist - Gerchsheim, Erlach 
- Kaltensondheim, Limbachshof - Kist, Margetshöchheim – Erla-
brunn Ochsenfurt – Markbreit
Der BN bittet alle Autofahrer*innen in den kommenden Wochen 
um besondere Vorsicht und Rücksichtnahme:
• Befolgen Sie die Geschwindigkeitsbegrenzungen an den 
Amphibienzäunen.
• Achten Sie an den Stellen, an denen Amphibienzäune errichtet 
sind, auf die Helfer, die am Straßenrand Tiere einsammeln.
• Reduzieren Sie Ihr Tempo auf Straßen, die an Teichen oder 
Feuchtgebieten vorbeiführen, auch wenn keine Warnhinweise 
aufgestellt sind.                                   Steffen Jodl, BundNaturchutz 

08. MÄRZ
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Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Wer hat genug gestrickt und gibt deshalb Stricknadeln ab? Alle Stär-
ken, ganzes Spiel oder einzelne Nadeln (keine langen). Mich hat nämlich 
das Socken-Strickfieber gepackt. Tel. 0931-25554

Suche Porzellan Aller Manufakturen Pelze Jacken-Mäntel Zinn Möbel 
Bleikristall Uhren u.s.w. Tel.:0155 65150101 oder 09525 982680

Versbach. Pleichach. Gärten-Grundstück zwischen Sportplatz und 
Brücke gesucht. Bevorzugt Kauf ( Pacht). Für eine erfolgreiche Vermitt-
lung (Besitzer) würde ich eine Geldprämie ausloben. Tel. 0177 3129080 

James Brown Langspielplatten, Infos und Bilder über rk2000@gmx.de

Blumenübertöpfe Keramik, dunkelblau, Durchmesser 15+19+28 cm, 5 
oder 7 oder 10 € pro Stück, 0174-4775098

PRIVATE UND GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 

MAINFRANKENKURIER 
IM INTERNET

Wussten Sie eigentlich, dass es den Mainfrankenkurier auch im 
Internet gibt?

www.mainfrankenkurier.de
Hier finden Sie redaktionelle Beiträge aus den Stadtteilen 

Lengfeld, Versbach, Lindleinsmühle und Dürrbachau.
Sollten Sie mal einen Redaktionsschluss verpasst haben 

oder einen längeren Beitrag haben, 
so veröffentlichen wir Ihre Beiträge gerne online.

Mailen Sie uns an: redaktion@mainfrankenkurier.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Mainfrankenkurier c/o regiogate GmbH,
An der Spielleite 9, 97294 Unterpleichfeld,
Tel.: 09367 56749-25,
 E-Mail: info@mainfrankenkurier.de
Redaktion: Ralph Seeberger (v.i.S.d.P), Helga Schartel.
E-Mail: redaktion@mainfrankenkurier.de
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des 
jeweiligen Autors und nicht immer die Meinung der Redaktion wieder.
Anzeigenleitung: Christl Seelmann, 
anzeigen@mainfrankenkurier.de

Der MAINFRANKENKURIER wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte 
in den Würzburger Stadtteilen Lengfeld, Versbach, Lindleinsmühle und 
Dürrbachtal verteilt. Auflage: 10.500 Stück. 
Auslagestellen unter: www.mainfrankenkurier.de
Der nächste MAINFRANKENKURIER 
erscheint am Freitag 10. April 2026
Redaktions- u. Anzeigenschluss: 
Mittwoch 25. März 2026
Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Gewerbliche Stellen- und Kleinanzeigen:
Preis: 10€ netto zzgl. MwSt. 
Bitte teilen Sie uns aus rechtl. Gründen Ihre Anschrift und Telefonnummer 
mit. Auch benötigen wir Ihre Bankverbindung, da wir gewerbl. Anzeigen 
nur gegen Bankeinzug annehmen. 
Bitte schicken Sie Ihren Anzeigentext (max. 10 Zeilen à 33 Zeichen) an: 
E-Mail: anzeigen@mainfrankenkurier.de, 
Post: Mainfrankenkurier c/o regiogate GmbH, 
An der Spielleite 9, 
97294 Unterpleichfeld 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
MAINFRANKENKURIER (siehe www.mainfrankenkurier.de)
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Professioneller Verkauf
Ihrer Immobilie.

Besser mit Makler.
Am besten mit uns.
Profi tieren Sie von unserer 
Erfahrung und überlassen Sie 
den Profi s den Verkauf Ihrer 
Immobilie.

Rufen Sie uns gerne an!
Tel.: 0931 382-6161
immo@sparkasse-mainfranken.de
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